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Dis „Nachrichten" erscheinen
« glich mit Ausnahme der

Sonn « und Feiertage , '/«jähr¬
licher AboimrmsntSpreis 1 Mk.
LO Pfg . rG . 1 Mk . 6S Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalien , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

^« «'»»pi'oodsiisadiiiss « r . 4 « .

Inserate finven die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . , für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Amwncen -Expedmonen von F>
Büttner und Ant . Parussel,
Nad . Chaussee 12 . Delmrn«
Horst : I . Töbelinann . Bremen:
Herren E . Schlotte » . W .Schellsr

»«ouonie» für Stadt und Laad P.

Zeitschrift für: oLderrüttvgische Gemeinde - und Lundes - Interessen.

ISA. Oldenburg , Mittwoch , dm 1 . Juli 1896. XXX . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Das Gesetz über den unlauteren
Wettbewerb.

o Oldenburg , 1 . Juli.
Das Gesetz über den unlauteren Wettbewerb,

welches mit dem heutigen Tage inkraft tritt , be¬

schreitet einen ganz neuen , bisher dem Rechtsschutz ? unzu¬
gänglichen Boden . Es handelt sich darum , alle die Aus¬

schreitungen im Handels - und Gewerbebetriebe hiutauzuhalten,
welche zur Förderung des eigenen Geschäfts durch „ un¬
reelle" Veranstaltungen , um die Kundschaft dem Wettbe¬

werber zu entziehen und für sich zu gewinnen , augewendet
werden . Man nehme keinen Anstoß an dem halbdeutschen
Ausdruck ; derselbe ist als Provinzialismus unserer Gegend
in die plattdeutsche und hochdeutsche Sprache , ja man möchte

sagen , in Fleisch und Blut unseres Volksbewnßtseins und

unseres Volkslebens , übergegangen . Längst bevor man an

rechtliche Verfolgung solcher Auswüchse dachte , hatte das

Publikum wie die Geschäftswelt einen gesunden Sinn für
die Grenzen der „ Neellität " in Handel und Wandel . Mit

diesem Wort bezeichnte man dasselbe , was jetzt in der

Sprache des Gesetzes „ Lauterkeit "
genannt wird.

„ Lauter "
, „ geläutert

" sind , namentlich in Norddeutschland,
Worte , die bisher nur der Gewerbctechnik und der Schrift¬

sprache angehörten . Jetzt wird „ unlauter " bald landläufig
werden und die uns gegenwärtig eben so geläufigen

^ oonourronos clölovale " des Französischen und die Ver¬

neinung des fast noch mehr mundgerechten englischen lair

bald verdrängen.
Daß es nicht „ reell " sei, wenn Zündhölzer in Tausend-

schachteln angeboten und verkauft wurden , aus denen sich nur
6 — 700 Stück herauszählen ließen , konnte im Grunde Niemand

bestreiten , aber der Händler tröstete sich und Andere damit,

daß der Konkurrent die Ware unter der gleichen Bezeichnung
verkaufe , daß der Zwischenhandel dieselbe in dieser Verpackung
und mit dieser Bezeichnung vom Fabrikanten erhalte , und daß
der Abnehmer recht gut wisse oder doch wissen könne , wieviel

er in Wirklichkeit etwa bekomme . Dieselbe Bewandtnis hatte
es mit den ungewogenen „ Pfunden " in Garnen aller Art,

z . T . selbst in Kolonialwaren , welche keine 32 alte Lot

hielten , und selbst im Neklamewesen kamen schon vor Alters

ganz hübsche Stücke vor . An eins mag erinnert werden:
Als in Oldenburg die Möbellager aufkamen , fand sich an
dem Schaufenster eines Meisters die Empfehlnngskarte eines

Konkurrenten mit geschmackvoll gezeichneten fertigen Er¬

zeugnissen des Tischlerhandwerks so aufgestellt , daß die Firma
des Berechtigten verdeckt war . Neuerdings ist das Neklame¬

wesen nach allen Richtungen zu einer wahren Kunst aus-

geartetet , und es fragte sich schließlich nur , in w '
elcher Weise

gegen das auch für das Publikum unleidlich gewordene Unwesen
vorgegangen werden sollte.

Die Rechtsbildung konnte verschiedene Wege einschlagen.
Entweder konnte die praktische Rechtssprechung in wissenschaft¬
licher Erweiterung des Rechtsbegriffs , für welchen der Schutz
in Anspruch genommen wurde , die Überschreitungen der

Rechtssphäre des Mitbewerbers zurückweisen und ver¬

antwortlich machen , oder die Regelung konnte der

Gesetzgebung überlassen werden . Versuche in der ersten
Richtung sind vom Reichsgericht , als mit dem gemeinen und

Handelsrecht nicht vereinbar , zurückgewiesen , daher mußte
die Legislative Abhilfe schaffen . Diese hatte wiederum die

Wahl , entweder einen neuen Rechtsbegrisfzu schaffen
— etwa nach Analogie des geistigen Eigentums im Verlags¬
recht , welches aus den Konstruktionsschwierigkeiten nicht
herauskommen kann — oder sich auf die Aufführung be¬
stimmter Arten und Formen von Mißbräuchen zu

beschränken . Der letzteren , konkreten Lösung der Ausgabe hat
die Gesetzgebung sich zugewandt , ohne dabei auf eine Speziali¬
sierung sich einzulaffen , welche doch nicht in der Lage gewesen
wäre , allen einzelnen Möglichkeiten des unlauteren Wettbe¬
werbes nachzugehen.

Die verschiedenen Gruppen , gegen welche das Gesetz sich
richtet , sind das Neklamewesen , die Quantitäts - Ver¬

schleierungen , die Verbreitung unwahrer Be¬

hauptungen zur Schädigung der Konkurrenz , die

Täuschung durchangemaßte Nam en und B ezeichnuu gen,
der Verrat von Geschäftsgeheimnissen.

Die Abwehr erfolgt durch civilprozessnalische Klage
auf Einstellung des unerlaubten Verfahrens , auf Ersatz des

verursachten Schadens und unter Umständen auf eine

Buße zu Gunsten des Geschädigten . Zur Förderung der

Abhilfe ist der Erlaß einstweiliger Verfügungen Unter er¬

leichterten Voraussetzungen gestattet . In schweren Fällen ist
eine Privatllage auf Strafe (in Geld , Haft oder Gefäng¬
nis ) zulässig , zu deren Anstellung außer den Geschädigten
auch die Verbände zur Förderung gewerblicher Interessen
legitimiert sind.

Die Notwendigkeit , im Wege der Gesetzgebung einzu¬
schreiten , war durch die Ausschreitungen gegeben . Die beste
und ausgedehnteste Wirkung hat das Gesetz hoffentlich durch
seine Geltung an und für sich, nicht erst durch seine An¬

wendung ; sind doch jetzt Schranken aufgerichtet , an denen

jeder „ reelle " Geschäftsmann sehen kann , wo die selbst vom

Gesetz verpönte Unlauterkeit des Wettbewerbes ihren Anfang
nimmt — wer sie gleichwohl Übertritt oder gar auf Schleich¬
wegen zu umgehen sucht , kann sich auf eine scharfe Vigilanz
seiner Konkurrenten gefaßt machen , und überall da , wo die

Ausschreitung allgemeinere Interessen verletzt oder wo die

Verfolgung im Wege des Civilprozesses oder der Privaiklage
für den Einzelnen etwas Gehässiges zu haben scheint , sind
die Verbände berufen , als Wächter des Gesetzes ohne An¬

sehen der Person vorzugehcn.

Politischer TüstesbenchL.
Deulsches Reich.

Berlin , 1 . Juli.
— Das große nationale Werk des Bürgerlichen

Gesetzbuches nähert sich seinem Abschluß . Gestern hat im
Reichstage die dritte Lesung stattgefunden ; dieselbe ist
allerdings noch nicht zu Ende geführt worden , da in der
Generaldebatte die Redner aller Parteien noch einmal ihrem
Herzen ergiebig Luft machten . In dem Reichstagsbericht,
den der Leser an bekannter Stelle findet , war nicht möglich,
alle Reden genauer wiederzugeben . Der Bericht mußte sich
darauf beschränken , jedesmal den Kernpunkt der Ausführungen
der einzelnen Abgeordneten herauszugreifen . Die Gegner der
beschleunigten Durchberatung benutzten die Gelegenheit , noch
einmal ein Klagelied zu singen , erfreulicherweise erklärten aber
sowohl der freisinnige Abg . Richter auf der linken , wie der
Führer der Konservativen , Abg . v . Manteuffel , auf der rechten
Seite des Hauses , daß sie und ihre Freunde für das ganze
Gesetz stimmen würden , trotz mannigfacher Bedenken im Ein¬
zelnen . Gegen das Gesetz werden ihren Erklärungen ge¬
mäß stimmen die Sozialdemokraten , die Antisemiten
und die Elsässer. Im übrigen gab jeder Redner von seinem
Standpunkt aus noch einmal eine kurze Kritik des ganzen
Gesetzes , wobei sich wieder einmal zeigte , wie weit die An¬
sichten auseincmdergingen und welche Schwierigkeiten bei dem
großen Werke zu überwinden gewesen waren . Im einzelnen
fanden auch verschiedene Rededuelle statt ; u . a . leuchtete der
Vertreter des 1 . Oldenburger Wahlkreises , Abg.
Enneccerus, dem Abg . Vielhaben heim . Den Schluß der
Generaldebatte bildete ein heftiges Wortgefecht zwischen
den Antisemiten Vielhaben und Liebermann von Sonnenberg
einerseits und dem Abgeordneten Bachem (Ctr .) andererseits.
Thatsächliche Bedeutung indessen hatten diese Plänkeleien
nicht , weshalb sie auch in dem Reichstagsbericht , um Raum
für wichtigere Dinge zu gewinnen , übergangen sind . Der

bekannte Altbayer und Preußensrcsser vr . Sigl hielt sein ?
^

Jungfernrede , wobei er dem Centrum einige Seiten " j
hiebe zu versetzen suchte ; er wurde aber von dem i
Centrumsabgeordneten Groeber ganz gehörig abgeführt . «
Da der Redner ein besonderes Gewicht auf die katholische l
Anschauung über die Crvilehe legte , nahm Abg . Groeber Ge¬
legenheit , unter stürmischer Heiterkeit des Hauses darauf
hiuzuweisen , daß das Privatleben des Abg . Sigl . in
diesem Punkte nicht so ganz rein und zweifelsohne wäre.
Eine Civileh e sei ihm Groeber — noch immer lieber als
eine Zuviel - Ehe. Der Altbayer hat also nur einen un¬
beabsichtigten Heiterkeitserfolg errungen , mit dein er schwerlich
sehr zufrieden sein dürfte ; denn es soll sehr unangenehm sein»
wenn man — crusgelachk wird.

Bemerkenswert ist noch der vom Reichskanzler gestellte
Antrag , das Haus solle sich bis zum 10 . November
vertagen. Ist also das Bürgerliche Gesetzbuch erst unter
Dach und Fach gebracht und haben die paar übrigen dring - -

lichen Gegenstände glücklich ihre Erledigung gefunden , so hat
die liebe Seele Ruh und die Pforten des Hauses schließen
sich auf volle vier Monate.

— Der Kaiser hat dem Slaatsminister Frhr . v . Berlepsch
anläßlich seines Rücktritts mittelst huldreichen Handschreibens
seine Büste verliehen . Frhr . v . Berlepsch hat sich Dienstag
Mittag von den Beamten des Handelsministeriums verab¬
schiedet und dem Minister Brefeld die Geschäfte übergeben.

— Ueber den Besuch des Kaisers in Wilhelms¬
haven, wo der Monarch mit seiner hohen Gemahlin am
Dienstag eingetroffen ist , wird an anderer Stelle , unter
Wilhelmshaven , des näheren berichtet.

— Prinz Ludwig von Bayern ist , nachdem er
Montag früh in Kiel vom Kaiser an Bord der „ Hohenzollern"
empfangen worden war , am Nachmittag in Berlin eingetroffen.
Am Dienstag Abend fand bei dem Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe eine Diner statt , an welchem Prinz Ludwig , sowie
die Minister und eine Anzahl Bundesratsmitglieder Teil
nahmen.

— Ans Kreuznach wird gemeldet : Generalarzt
Or . Zuucker , der hier die Kur der beiden kaiserlichen Prinzen
überwacht , ist nach Kiel gereist , um dem Kaiser persönlich über
den bisherigen guten Kurerfolg zu berichten . Die Kaiserin
empfangt seit dem Beginn der Kur täglich telegraphische
Nachricht über der Prinzen Befinden . Die Kaiserin kommt
von Wilhelwshöhe aus einige Tage nach Kreuznach.

— Der Brand eines Zeughauses wird aus Metz gemeldet:
Der „Lothringer Zeitung " zufolge brennt feit gestern 7 Uhr abends
das Zeughaus No . 3 in DevaMles - Ponts . Um 7V« Uhr fand
eine teilweise Explosion statt , Wodurch zahlreiche Personen
schwer verletzt und auch einige getötet wurden . Da eins
große Menge Explosionsstoffe im Zeughaus lagern , schwebt dis
Umgebung in größter Gefahr.

— Ueber den Grafen Herbert BiSinarck hatte sich
Fürst Bismarck bei dem Besuch des chinesischen Vizekönigs
Lihungtfchangnach dein Bericht der „Post " dahin geäußert:
„Der (nämlich Graf Herbert ) Will immer Politik treiben und hat
im . Gegensatz nur wenig Passion für die Landwirtschaft ."

Dieser Bericht hat den Grafen Herbert Bismarck sehr verdrossen.
Er läßt dis „Hamb . Nachr ." versichern, daß unter den Staats¬
männer » des alten Kurses keiner so abgeneigt sei , jetzt Politik
zu treiben , wie er. „ In so weit ei sich an derDolitik des Reichs¬
tags aktiv beteiligt hat , hat es sich dabei fast ausschließlich um
landwirtschaftliche Fragen gehandelt . Der Auslassung des Fürsten
lag der Gedanke zugrunde , daß der Mensch sein Geschick nicht frei
bestimmt ; der Fürst , den Neigung und Erziehung an die Land¬
wirtschaft fesselten, fiel der Politik anheim , und Graf Herbert Bis¬
marck, der in politischen und amtlichen Verhältnissen und in der
Stadt ausgewachsen war , gehört nunmehr der Landwirtschaft an ."

— Die konservative Fraktion des Reichstages
hat sich noch einmal mit der Margarinevorlage be¬
schäftigt . Da das Färbeverbot und der Verkauf von Butter
und Margarine in getrennten Räumen abgelchnt werden
dürfte , so ist ein nicht unbeträchtlicher Teil der Fraktion ent¬
schlossen , gegen das ganze Gesetz zu stimmen.

— Bei der Feld artillerie soll nach kaiserlicher Ordre
ein umgeänderter Artilleriesäbel und ein Säbelkoppel nach dem
Muster desjenigen für Dragoner zur Einführung gelangen.

RttslrMd.
OesterreichUngarn . Die Deutschen in Böhmen

wollen sich endlich zu energischer Aktion aufraffen . In Prag
fand am Montag eine Vertrauensmännerversammlung
statt , die von etwa 500 Delegierten besucht war . Die Ver¬
sammlung nahm eine Resolution an , in welcher der Re-

päi.



tzierung die schärfste Opposition angedroht wird für
den Fall , daß der deutsche Besitzstand angetastet würde . ,

'So-
dann wurde ein Ausschuß eingesetzt zur Durchführung einer
engeren vertraulichen Parteiorganisation sowie zur Ab¬
fassung von Manifesten an die Wähler und zur Entgegen¬
nahme von Kandidaturen.

Italien . In der italienischen Deputiertenkammer hielt
bei der Beratung des Budgets des Aeußeren der Deputierte
Nasi eine energische Rede gegen Frankreich , das nach Befestigung
Bisertas in zwanzig Stunden in Neapel , in neun Stunden
in Sardinien und Sizilien sein und die dortigen Hafenstädte
bombardieren könne . Nasi lenkte die Aufmerksamkeit auf die
allerdings gescheiterte Expedition des Marquis Mords , die
nur ein Glied in der Kette von Expeditionen sei, die Frank-
«<ich insgeheim ausrüste , um sich allmählich in den Besitz
Kvn Ghadames und dadurch indirekt von Tripolis zu setzen.
Es ginge das Gerücht , Frankreich wolle einen neuen
militärischen Hafen in der Nähe des ehemaligen Gerba er¬
bauen . Frankreich strebe danach , durch die Besitzergreifung
des Hinterlandes Tripolis von dem Handel mit dem Innern
Afrikas abzusperren . Auf diese Weise würde ganz Nordafrika
für Italien verschlossen werden . Wenn der Dreibund das
Gleichgewicht im Mittelmer nicht zu gewährleisten vermöchte,
könne er den Nutzen des Bundes nicht einsehen . Auch Abg.
di Sangiuliani teilte mit , nach dem von ihm an Ort und
Stelle genommenen Augenschein bereite Frankreich Häfen,
Straßen , Eisenbahnen und Verproviantierungsmaßnahmen für
den Zeitpunkt vor , an dem es in Tripolis cinfallen wolle.
Redner schilderte die in Biserta im Gange befindlichen Arbeiten
und gab der italienischen Regierung den Rat , wachsam zu
sein und nicht ausschließlich auf die Widerstandskraft der
Türkei zu vertrauen.

Spanien . Auf Kuba haben nach einer vom „ New.-
Uork . Journal " veröffentlichten Depesche aus Havanna die
Aufständischen den Plan kundgegeben , die Hauptstadt
mittells Dynamit zu zerstören und falls das nicht
gelingen sollte , die Spanier auf andere Weise aus derselben
zu vertreiben . Sie hätten ihren Parteigängern in der Stadt
ihre Absichten bereits mitgeteilt und diese bereiteten sich
daher vor , die Stadt so schnell als möglich zu verlassen.

Türkei . Die kretische Nationalversammlung
ist am Montag nicht zusammengetreten . Im Gegenteil
werden die kretischen Provinzen die Ernennung von
Delegierten für eine revolutionäre Versammlung vor¬
nehmen , welch '

letztere zur Bildung einer provisorischen Re¬
gierung schreiten wird . Die Aufständischen verwerfen die
Konvention von Haleppa , da sie entschlossen sind , sich in
diplomatische Verhandlungen nur direkt mit der Pforte oder
mit dem Fürsten Georgi Berowitsch einzulassen . — Nach in
Athen eingegangenen Nachrichten hat bei Agrimokephalo in
der Provinz Kissamo auf Kreta einScharmützel stattgefunden.

Ms dem GroßherzoMw.
(Der Nachdruckunserer mit Larrewondenzzeiche» versehenen Originalberlcht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen >

Oldenburg, 1 . Juli.
* I . Mas . die Kaiser ?» passiert , von Wilhelmshaven

kommend , auf der Fahrt nach Potsdam heute Nachmittag

Oldenburg. Der Sonderzug der hohen Frau fährt 4 Uhr
5 Min . hier durch.

* Ordsnsverleihungen . S . K . H . der Großherzog
hat zu verleihen geruht : das Ehren - Ritterkreuz I . Kl . :
dem Königlich Preußischen Oberstleutnant und etatmäßigen
Stabsoffizier ini 2 . Hannoverschen Infanterie - Regiment Nr . 77,
v on Bredow, dem Königlich Preußischen Major , mit Führung
des Thüringischen dllanen - Regiments Nr . 6 beauftragt , Frhrn.
von Stosch ; das Ehrenkreuz I . Kl . : dem Wachtmeister
der 4 . Eskadron des Oldenburgischen Dragoner - Regiments
Nr . 19 , Jaentsch ; das Ehrenkreuz II . Kl . : dem Grcnz-
ausseher a . D . von Minden in Oldenburg : das Ehren¬
kreuz III . Kl . : dem früheren Holzwärter Hrnrich Philipp
Rabe zu Schanz ; dem Oberstleutnant v . Kleist, etatsmäß.
Stabsoffizier des Oldenburg . Jnf .-Regts . Nr . 91 , ist die Er¬
laubnis zur Anlegung des Komthurkreuzes 2 . Kl . des Sachsen-
Ernestinischen Hcmsordens , sowie dem Rittmeister v . Kos cielski
im Hus .-Negt . von Schill ( 1 . Schles ) Nr . 4 , die Erlaubnis

zur Anlegung des Ehren - Ritterkreuzes 2 . Kl . des Groß¬
herzoglich Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens des

Herzogs Peter Friedrich Ludwig erteilt worden.
* Die diesjährige Zusammenkunft dev Mit¬

gliedes des katholische « kaufmännischen Vereins
Oldenburg findet am Dienstag , 7 . Juli , in Vechta statt.
Die Tagesordnung lautet nach der „ V . Z .

" wie folgt:
1 . Kassenbericht . 2 . Bericht über die II . Konferenz des

„ Niedersächsischen Gauverbandes .
" 3 . Stellungnahme zur

Entsendung eines Delegierten zum 18 . Kongresse in Bonn,
event . Wahl eines Delegierten . 4 . Vortrag des Herrn
Kaufmann Hermann Middendorf - Osnabrück : „ lieber die

soziale und religiöse Bedeutung der Zugehörigkeit auswärtiger
Mitglieder zu einem kath . kaufm . Verein .

" 5 . Verschiedenes.
Der Beginn der Beratungen ist auf 2 ^ Uhr festgesetzt;
Versammlungslokal ist Lameyer

' s Hotel.
-dl - Jagderöfsttttng . Nachdem das edle Waidwerk

läuaere Monate geruht har , ist mit dem heutigen Tage die

Jago auf En reu und Rehwild eröffnet worden . Nun

hat allerdings die Rehjagd in unserem Lande nur geringe
Bedeutung , weil Rehwild fast nur in Staatsbüschen oder in

Gehegen vorkommt . Mehr wird denn auch von den hiesigen
Nimroden der Entenjagd , die in diesem Jahre reiche Beute

verspricht , obgelegen . Schon gestern Abend und erst recht

heute Morgen vor Tagesgraueu verließen viele hiesige Jäger
in voller Jagdausrüstung die Stadt , um in ihren Revieren
die schöne Freude des Waidwerks zu genießen.

* Der Oldenburger Turnerbund beabsichtigt am
12 . Juli eine ganztägige Turnfahrt über Huntlosen , Hatten
nach Falkenburg , sodann weiter durch den Hasbruch nach
Gruppenbühren zu mache ».

— Die Kaiser !. OberpoftdirekLiou in Olden¬
burg veröffentlicht eine Bekanntmachung , wonach alle , die
auf Herstellung einer Anschlußleitung an die hiesige Fern-
s.p rech an läge noch im Laufe dieses Jahres rechnen , die
diesbezüglichen Anmeldungen bis zum 1 . August d . Js . beim
hiesigen Postamte zu bewirken haben.

* Den Auschlust an die Wasserleitung betreffend,
macht der Stadtmagistrat bekannt : Nachdem mit der
Rohrlegung für die hiesige Wasserleitung begonnen ist , er¬
geht eine Aufforderung znm Anschluß und wird bemerkt , daß
denjenigen Hausbesitzern , welche vor dem 5 . September
d . I . den Anschluß an die Wasserleitung beantragen , von
der Verwaltung des Wasserwerks folgende Vorteile zu¬
gesichert sind : 1 . Das Wasserwerk stellt auf seine Kosten die
Änschlu ßleitu u g bis zur Gruudstücksgrenze her , sofern
die Leitung nicht mehr als 9 Meter beträgt . 2 . Das
Wasserwerk verzichtet auf Zahlung des nach A 1 der
Wasserentnahme - Bedingungen zu zahlenden einmaligen Be¬
trages von 15 Die Anmeldungen zum Anschluß haben
im Bureau des Wasserwerks — Kurwickstraße 2 — vor¬
mittags zwischen 11 und 1 Uhr zu geschehen , und werden
daselbst auch Anmeldeformulare mit den Wasserentnahme-
Bedingungen unentgeltlich abgegeben , sowie alle sonst ge¬
wünschten Auskünfte gern erteilt . — Diese Bekanntmachung
enthält kaum etwas Neues , da wir neulich bereits die be¬
treffenden Mitteilungen gebracht haben , aber zu Nutz und
Frommen unserer Leser glaubten wir noch einmal darauf
Hinweisen zu sollen.

s Unser Landsmann Bernhard Winter hat mit
seiner „ Altoldenburgischen Webstube " in München einen
außerordentlichen Erfolg errungen ; ihm ist von der Preis¬
jury für die Jahresausstellung im Glaspalast (Künstler-
genossenschast ) die goldene Medaille 2 . Klasse zuerkannt.
Wir begrüßen diesen bedeutungsvollen Erfolg Winters als
Anerkennung eines großen Kreises für sein künstlerisches
Streben , seinen eisernen Fleiß und seine sympathische Be¬
scheidenheit mit Freuden und wünschen ihm Glück zur Zulmift,
für die diese glänzende Errungenschaft von schwerwiegender
Bedeutung sein wird . Die Ausstellung umfaßte ca . 700
Bilder . Es wurden verliehen : die Ehren - Medaille an den
Altmeister Adolf Menzel - Berlin , eine Medaille erster Klasse
an Brown - London , neun Medaillen zweiter Klasse für Malerei,
und zwar außer an B . Winter (er ist der einzige Düssel¬
dorfer , der einen Preis gewann ) an Erdtelt , Grciner , Egger,
Lienz und Walkenberger in München , Hammacher und Fechner
in Berlin , Joh in London und Dierckx in Antwerpen . Die¬
selbe Medaille für Bildhauerei erhielten Maison (der Schöpfer
des neuen Bremer Monumentalbrunnens ) , von Miller und
Ungcrer -München und Fuchs -Rom . Unser Landsmann darf
also wohl stolz auf die erhaltene Auszeichnung sein , da er
sich in auserlesener Gesellschaft befindet.

* Diebftahlversichernng . Mehrfach hört man von
schweren Diebstählen , deren namentlich in letzterer Zeit
häufiges Vorkommen wohl hauptsächlich auf die Ver¬
schlechterung der sozialen Verhältnisse zurückzuführcn sein
dürfte . Die erhöhte Gefährdung des Eigentums hat das
Bedürfnis nach wirksamem Schutz gezeitigt und die Ausnahme
einer neuen Versicherungsbranche gegen Einbruchs -Diebstahl
veranlaßt . Dieser neue Geschäftszweig ist von der Trans¬
atlantischen Feuer - Verstcherungs -Aktien - Gesellschaft in Hamburg
ausgenommen worden und hat dieselbe infolge der günstigen
Aufnahme dieser neuen Versicherungsart sich bewogen ge¬
fühlt , diese Branche auch in Preußen einzuführen . Es
dürfte diese Versicherung gegen Einbruchsdiebstahl für die¬
jenigen von Interesse sein , welche bewegliches Besitztum
haben . Die Versicherung erstreckt sich auf Gegen¬
stände des Privathaushaltes , wie Mobilien , Haus - und
Küchengeräte , Kleider , Leinenzeug , Betten , Musikinstrumente,
Musikalien , Bücher , Bilder , Spiegel , Glas - und Porzellan¬
sachen und sonstige Hausstandsgegeustände und Vorräte,
Wand - und Standuhren , Gemälde , Kupferstiche , Kuriosiäten,
wissenschaftliche Werke und Instrumente , Gold - und Silber¬
sachen , Juwelen , Perlen , Schmucksachen und Taschenuhren,
Bargeld , amoctisierbare Wertpapiere , Sparkassenbücher . Die
Versicherung erstreckt sich weiter auf Waren jeder Art , Ge¬
schäftseinrichtung und Utensilien , sowie auch auf Werlpapiere,
Depots und Bargelder der Banken und Bankhäuser . Die
Einbruchsdiebstahlversicherung ist also für alle Geschäftsleute
zu empfehlen , ebenso für Privatleute , namentlich dann , wenn
sie zeitweilig ihr Hauswesen verlassen . Die Prämien sind
verhältnismäßig sehr gering (siehe Inserat ).

-Irr- Nächtlicher Unfug . In einer der letzten Nächte
wurde auf dem Ehnern allerhand Unfug verübt . Dort
wurden bei mehreren Häusern die Thore ausgenommen und
bedeutende Strecken weit fortgeschleppt , so daß die Besitzer
ihr Eigentum am anderen Morgen erst nach langem Suchen
wiederfinden konnten . Auch sonst wurde in den Gärten aller¬
hand bösartiger Schabernack verübt und unter den Garten-
srüchten und Blumen wurden arge Verwüstungen angerichtet.
EinemMosenzüchter wurden mehrere Rasenstücke abgeschnitten und
abgebrochen . Auch einem Anwohner der 2 . Kirchhofstraße
wurde ein vor dem Hause stehender wertvoller Lebensbaum
gänzlich verunstaltet , indem von frevelhafter Hand die Krone
herausgebrochen wurde . Es wäre zu wünschen , daß die
dreisten Burschen , die aus derartige Art und Weise an dem
Eigentum anderer Leute ihr Mütchen kühlen , endlich einmal
bei ihrem Treiben erwischt und exemplarisch bestraft würden.

-X - Sichert die Sensen ! In jetziger Zeit , wo die Heu¬
ernte flott im Gange ist , bilden die Sensen ein vielgebrauchtes
Instrument . Obgleich über deren Sicherung beim Transport genaue
Vorschriften bestehen, werden diese gar zu häufig nicht in dem
Sinne des Gesetzes befolgt . Und auch bei der Arbeit selbst
beobachtet man oft nicht die genügende Vorsicht. So hätte sich
gestern beinahe ein recht schwerer Unglücksfall auf eine der
Donnerschweer Wiesen ereignet . Ein dort mit Mähen beschäftigter
Arbeiter hatte während der Mittagspause die Sense an einen Gras¬
haufen gelehnt . Ein Windstoß warf sie um , und als bald darauf
die Frau des Arbeiters mit dem Mittazsessen herbeikam , stolperte
diese über die verdeckt im Grase mit der Schärfe nach oben

liegende Sense . Abgesehen von der zerschnittenen Kleidung , trug sie
eine tiefe Fleischwunde am Arme davon . Wie leicht hätte der Fall
bösere Folgen haben können . Also Vorsicht!

(?) Der Jahresbericht des oldenburgischen Kunstge-
werbevsreins für 1894/95 , welcher soeben zur Ausgabe ge¬
langt ist, gedenkt in seiner Einleitung in warmen Worten der
beiden verewigten Fürstinnen , die dem Verein stets ein warmes
Interesse entgegengetragen . — Die Mitgliederzahl betrug Ende
1895 397 . Der engere Vorstand besteht zur Zeit aus 9 Mit¬
gliedern . Vorsitzender ist Fabrikant Wilh . Hoher , stellvertretender
Vorsitzender Architekt L. Klingenberg , Schriftführer Geheimer
Ministerialsekretär Holtzinger , technischer Leiter des Vereins und
Direktor des Landesgewerbemuseums Bildhauer Narten . Dem
weiteren Vorstande gehören außer den Mitgliedern des engeren
Vorstandes noch 18 Herren an . Die Thätigkeit des Ver¬
eins erstreckte sich auf den kunstgewerblichen Unterricht
im Gewerbemuseum , Herbeiführung kleinerer Ausstellungen,
Anfertigung von Vorzeichnungen kunstgewerblicher Gegen¬
stände für Private , Korporationen und Behörden
seitens des Direktors und auf die Einordnung der durch Ankauf
und Geschenke neu erworbenen Gegenstände . Der Direktor , Herr
Narten , führte die zahlreichen zeichnerischen Aufträge gratis aus,
um so das Kunstgewerbe zu fördern und den Sinn für das Schöne
zu beleben ; es findet dieses Vorgehen lebhafte Anerkennung in allen
Kreisen . — Ausstellungen haben zwei stattgefunden . Die erste war
eine Ausstellung kunstgewerblicher Damenhandarbeiten , veranstaltet
vom Verein „Bienenkorb " . Die zweite diente dem Schuhmacher¬
gewerbe und war veranstaltet von der Schuhmacherinnung . Sie
war auch von auswärts (Hannover , Berlin , Bremen , Dresden rc.)
reich beschickt und wurde gut besucht. — Der Förderung des
kunstgewerblichen Unterrichts wendet der Verein seine besondere
Fürsorge zu. Die Schülerzahl betrug 1895/96 : 75 , darunter
43 Maler und 22 Tischler , 1 Maurer , 2 Tapezierer,
3 Schlosser , 1 Schmied , 1 Lithograph , 1 Schriftsetzer, 1 Zeichner.
Gehilfen waren 17 , Lehrlinge 58 , 27 der Schüler waren aus de«
Stadt , 40 aus dem Herzogtum , 4 aus der Provinz Hannover , 1
aus Preußen , 1 aus Hamburg und 2 aus Thüringen . — Dis
Mustersammlung hat im letzten Jahre einen sehr erheblichen Zu¬
wachs erfahren . Bemerkenswert ist besonders die Erwerbung einer
berühmten Sammlung schmiedeeiserner, kunstgewerblicher Gegenstände»
der Sammlung des Ulmcr Malers Tausend . Sie umfaßt rund
400 Nummern . Das Betriebskapital des Vereins setzt sich
zusammen aus der Staatssubvention (9000 Mk .) , der jährlichen
Subvention der Stadt Oldenburg ( 3000 Mk .), den Mitgliederbsi-
trägen ( 1200 Mk .) und dem Schulgelde , wovon jedoch durchweg
ein erheblicher Teil den bedürftigen Schülern erlassen wird . An
Schulden sind aufzuführen eine Hypothek auf das Museum von
24,000 Mk . und die Umbaukosten , welche sich auf ca. 21,000
Mark stellen. Zur Abtragung der hypothekarischen Schuld
werden jährlich 500 Mk . zurückgestellt; von den Baukosten
konnten dank der staatlichen Unterstützung 8000 Mk.
abgetragen werden . Das Landes - Gewerbe - Museum hat durch den
Umbau neben einem neuen großen Ausstellungsraum im oberen
Stock und neben einem vierten Sitzungs - und Versammlungssaals
erheblich erweiterte Unterrichtslokals erhalten , welch letztere nunmehr
4 Säle umfassen . — Als wertvollen Anhang zum Jahresberichts
bietet der Verein seinen Mitgliedern eine Schrift des Herrn Archiv¬
rates Or . Sello : „Historische Wanderung durch die Stadt Olden¬
burg ." Diese Schrift wurde dem hansischen Geschichtsverein jüngst
als Willkomm überreicht . Sie bietet in 12 Abschnitten einen
Ueberblick über die Geschichte unserer Stadt . Außer zahlreichen
Abbildungen im Text sind beigegeben eine Abbildung des ehemaligen
Eckhauses der Haaren - und Langeflraße , ein Bild der Grafenburg
zu Oldenburg ( 1598 ) und ein Plan der Entwickelung der Stadt
Oldenburg bis in das 16 . Jahrhundert . Die Nachweise der reichen
Litteratur zu unserer Lokalgeschichtc sind dankenswert.

ch Der Schwindler Nebbien » welcher in Brake bezw . in
Ovelgönne in voriger Woche sein Schwindlerhandwerk mit recht
einträglichem Erfolge betrieben hat und mehrere Geschäftsleute um
ansehnliche Beträge prellte , wird jetzt außer von der diesseitigen
Polizeibehörde auch noch von Bremen und Vegesack wegen Dieb¬
stahls und Schwindels polizeilich verfolgt . Nebbien war früher in
ganz guter Stellung bei der Eisenbahn beschäftigt und in Nastede
stationiert . Er lebte aber über seine Verhältnisse , und um diese
aufzubessern , beging er allerhand Fälschungen und Eigentums¬
vergehen, die ihn für längere Zeit hinter schwedische Gardinen
brachten . Darauf hat N . sich bei einer hervorragenden Geschäfts¬
firma in Leer wieder in sehr guter Stellung befunden , doch scheint
ihm ein geordnetes Leben nicht mehr zugesagt zu haben . Charakte¬
ristisch ist, daß er sich trotz seines leichten Lebenswandels mit einer
jungen Dance in Bremen , Tochter eines dortigen Beamten , verlobte

-1u- Von Krämpfen befallen wurde gestern Morgen auf
der Donnerschweerstraße eins ältere Dame . Einige
Passanten , die Augenzeugen des Vorfalles waren , leisteten ihr
Beistand und trugen sie in ein benachbartes Haus . Erst nachdem
man die Hilfe eines Arztes in Anspruch genommen , erholte sich
die Dame etwas . Jedoch war ihr Zustand derartig , daß sie mit
einem Wagen in ihre Wohnung geschafft werden mußte.

-tr - Aus dein Fenster gestürzt . Durch einen Sturz aus
dem Fenster zog sich am Montag Nachmittag die 13jährigs
Tochter des Handwerkers K . im Haarenthorviertel eine recht
schwere Verletzung am Kopfs zu. Das Mädchen war mit Fenster¬
putzen beschäftigt, wobei sie plötzlich das Gleichgewicht verlor und
rücklings aus beträchtlicher Höhe hinabstürzte . Die Verletzung am
Kopfe ist eine sehr schwere, sodaß sogleich ärztliche Hilfe in Anspruch
genommen werden mußte . Man befürchtet, daß vie Verunglückte
auch innere Verletzungen erlitten hat.

tz Delmenhorst , 30 . Juni . Auch hier hört man
manches harte Wort der Unzufriedenheit über die Ver¬
zögerung der Inangriffnahme des Bahnbaues
Delmenhorst - Wildeshansen. Schon vor mehreren
Wochen hieß es bestimmt , daß nunmehr an einem der nächsten
Tage der erste Spatenstich gethau werden solle . Während
des letzten Landtages wurde von der Regierung erklärt,
daß , nachdem die erforderliche Verständigung mit
der preußischen Negierung - erfolgt sei, mit der Ausführung
des Baues alsbald vorgegaugen werden solle , und den Be¬
denken eines Landtagsabgeordneten , daß der Ausbau der Süd¬
bahn durch die Anlage des Fischereihafens in Nordenham ver¬
zögert werden könne , wurde von dem Minister entgegengetreten,
da für letztere ein vollständig getrenntes technisches Personal
in Aussicht genommen sei. Trotzdem wartet man vergebens
von Tag zu Tag , von Woche zu Woche , was umsomehr
aufregt , als man den Grund dieser Verzögerung nicht von
authentischer Seite erfährt . Hinzu kommt , daß die Giltigkeit
des seitens der Stadt mit den Fabriken abgeschlossenen
Vertrages betr . Vorbelastung an die Fertigstellung der

Bahn zu einem gewissen Zeitvunkte gebunden ist . —



Am nächsten Sonntag und 'Montag findet das Delmenhorster
Schützenfest und am folgenden Sonntag die Nachfeier
statt . Am 2. Festtag ist großes Konzert von der Kapelle
des Oldenb. Jnf .-Reg. unter Leitung des Großherzogl. Musik¬
direktors Herrn Hüttner.

d > Brake , 29 . Juni . Gestern gaben sich hier Mitglieder
der Bäckerinnung Bremerhaven mit denen der Innung
von Oldenb urg und von hier ein Rendezvous im Hotel „ Ver¬
einigung.

" Die Bremerhavener hatten eine Kapelle mitgebracht,
welche anfangs im Garten der „ Vereinigung" konzertierte und
später die junge Welt , die zahlreich vertreten war , zum Tanz
vereinte. — Der Inhaberdes dem Herrn Dahms in Oldenburg
gehörigen ersten hiesigen Hotels , Herr R . Juckenack , ist , wie ge¬
meldet, als Nachfolger des Herrn Schnittger zum Pächter des
„ Neuen Hauses " in Oldenburg in Aussicht genommen. — Am
Sonnabend wurde unser neues Postgebäude gerichtet. Der
Bau ist ein sehr stattlicher und verspricht eine Zierde der
Stadt zu werden, allerdings wird der Umzug nicht , wie ge¬
plant war , zum 1 . November stattfinden können . Man hofft
zum 1 . Dezember d . I . das Gebäude dem Verkehr übergeben
zu können . — Unsere Pieranlage ist wieder einmal voll
besetzt. Zwei Dampfer , „ Beeforth " und „ Milo "

, die zu¬
sammen ca . 6000 Tons Getreide anbringcn, füllen den Pier
vollständig, so daß ein weiteres Schiff am Pier nicht Platz
finden würde.

Aus de» benachbarte » Gebiete ».
Wilhelmshaven, 1 . Juli. Das sprichwörtliche Hohen-

zollernwettsr , das uns stets bei allen Besuchen des Kaisers
beschieden war, ließ uns gestern in Stich. Seit dem
frühen Morgen regnete es. Trotz des Regens wurde es am
Hafen schon gegen 2 Uhr lebendig . Im Paradeanzug rückte eine
über 80 Köpfe starke Abteilung des II . Seebataillons heran , um
dis Insel abzusperren . Der Zutritt war nur Offizieren und
uniformierten Beamten, sowie mit besonderen Einlaßkarten ver¬
sehenen Personen gestattet . Vom alten Hafen her kam ein
Kommando der II . Matrosen-Division , um beim Durchschleusen
der Kaiserlichen Jacht behilflich zu sein. Beim Einschleusen waren
ein Werftdampfer und eine Pinasse thätig , die bereits morgens
bei strömendem Regen den Hafen verlassen halten . Auf beiden
Signalstationsn waren die Signalgäste damit beschäftigt, rechtzeitig
die „Hohenzollern " zu erspähen . Aber ihre Geduld wurde auf
eins harte Probe gestellt. Endlich erblickte man am fernen Horizont
erst einen Nauchstreifen und dann die vom Regen durchweichte
Standarte imTopp des Großmastes. Und nun begannen auch die
drei auf Reede liegenden Schiffe , Artillerieschulschiff „ Mars ",
Panzerschiffe 4. Kl . „Beowulf " und „Siegfried "

, ihren im
Regennebel dumpf verhallenden Kaisersalut über die Jade zu
feuern . Vom Dauensfelder Groden her antwortete die Salut¬
batteris mit 33 Schuß, und damit hatte die Kanonade ihr Ende.
Der Pulverdampf verzog sich allmählich , und man konnte die
Formen der „Hohenzollern", ihren Weißen Leib und dis hoch¬
aufstrebenden schlanken Masten schon deutlicher erkennen. Signal¬
flaggen stiegen empor und eben bog dis Jacht um die Nordmole
des neuen Hafens , als ihr ein feuriger musikalischer Gruß vön
dem dort aufgestellten Musikkorps derII . Matrosen-Division ent¬
gegentönte . Die Jacht bog leicht in die Einfahrt ein und passierte
dieselbe ohne Aufenthalt, um dann am Nordostkai unweit des
Krahnes festzumachen. Der Kaiser und die Kaiserin standen , in
lebhaftem Gespräch begriffen , am Promenadendeck . Bald nach dem
Festmachen der Hofjacht meldete sich Vizeadmiral Valois bei dem
Monarchen und wurde von der Kaiserin , die ihn längere Zeit ins
Gespräch zog, sehr huldvoll empfangen . Das Herrscherpaar dankte
auf das huldvollste für das Hurra der Mannschaften und der
Menge . Das Musikkorps spielte beim Einlaufen eins Fanfare.
Der Kaiser begab sich alsbald auf einer Dampfpinaffe nach der
Bauwerft und besichtigte den Panzer „Ersatz Preußen" . Später
besichtigte der Kaiser , laut Telegramm, mit dem Prinzen Heinrich
und dem Admiral Hollmann eingehend das umgebaute und neu
armierte Panzerschiff „Deutschland" und begab sich hierauf an
Bord der „Hohenzollern " .

(Die weiteren Notizen stehen in der 1 . Beilage .)

ZZ Schwurgericht.
1. Sitzung. Dienstag , den 30 . Juni , vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Herr Oberlandesgerichtsrat Tenge ; beisitzende
Richter : die Herren Landgcrichtsräte Fortmann und Runde;
Staatsanwalt : Herr Landgerichtsassessor Castens ; Gerichtsschreiber:
Herr Accessist Or. Klaue ; Verteidiger : Herr RechtsanwaltGreving.
Die Sitzung wird präzise 10 Uhr von dem Herrn Vorsitzenden er¬
öffnet . Durch Namensaufruf konstatiert derselbe die Anwesenheit
der für Liese Schwurgerichtssession ausgelosten 30 Herren Ge¬
schworenen. Nachdem die gewöhnlichen Formalitäten bei Eröffnung
einer Schwurgerichtssession > vorgenommen , wurde mit der Aus¬
losung der Geschworenen für die heutige Sitzung begonnen . Danach
wurde die Geschworenenbank der Reihenfolge nach gebildet durch
die Herren:

Haussohn Heinrich Meyer-Döhlen , Landwirt Friedrich Jhben-
Harmmhausen, Kaufmann H . Schroers -Varsl , Oekonom Friedrich
Nienaber - Oberrege , Landmann Bernhard Michaelsen - Kronsburg,
Gutsbesitzer Johann Diedrich Meyer -Varrel, Kaufmann Christian
Diedrich Mey er-Delmenho rst, Bankier, H einrich zur Windmühlen-

? Rastede , Hausmann Elimar Gerdes -Ohlhamm , Kaufmann August
Schewe -Vechta und Hausmann H . A. Brötje -Kleibrok.

Es waren angeklagt : die Zeller Joseph Böckmann , Gerhard
Thöben, Joseph Wieborg, Heinrich Haske , Heinrich Koop-
mann der Zimmermann August Siemer , der Haussohn Georg
Dwertmann, der Landmann Heinrich Dwertmann und der
Vorarbeiter Joseph Janßen , sämtlich wohnhaft zu Halen . Ge¬
meinde Emstek, sich am 1 . Februar d . I . zu Halen öffentlich
zusammengerottet und gemeinsam gegen Sachen Gewaltthätigkeiten
verübt zu haben , indem sie sich vereinigten , um den von dem Zeller
Joseph Baske daselbst begonnenen Bau eines Dreschhauses zu ver¬
hindern und das bereits aufgestellte Holzwerk herunterrissen und
zwar der Angeklagte Böckmann als Rädelsführer , indem von ihm
das Unternehmen eingeleitet und unter seiner Führung ausgesührt
wurde Es stellt sich das als em Verbrechen gegen Z 175 Abs. 2
bezw. Vergehen gegen 8 125 Abs. 1 des Str .-Ges.-Bs . dar.

Zu der Verbandlungwaren als Zeugen geladen : Zeller Joseph
Baske -Halen , dessen Ehefrau , dessen Sohn Joseph , Pastor Wempe
zu Emstek, Eigner Heim. Löhmann -Höltinghausen , Zimmermeister
Timmermann daselbst, dessen Sohn Hermann Bernhard und der
Haussohn Heinrich Joseph Thoben daselbst. Auf der Staffel« des
Sitzungssaaleswar ein Situationeplan ausgestellt.

Aus der stattsindenden Verhandlung ergab sich folgendes
Bild der Sachlage : Zwischen dem Wohnhause des Zellers Joseph
Baske zu Halen und der dortigen Kapelle liegt ein Grundstück,
welches sowohl von Vqske und seinen Nechtsvorgängern als auch
von der Kapellengememde als Eigentum in Anspruch genommen
ist. Am 1 . September 1895 nun ist zwischen Baske und dem
Pastor Wempe zu Emsteck im Namen des Halener Kapellenvor¬
standes über dieses Grundstück ein Vergleich geschlossen worden,
dem am 29. September der Gemeinderat zu Emsteck, der zugleich
als Kapellenausschuß fungiert , beigetreten ist. Der Angeklagte
Kapellenrevisor Böckmann hat durch Pastor Wempe zuerst Mit¬
teilung von dem Vergleiche erhalten , und diesem gesagt , er wolle
zunächst noch die Ansicht der anderen Halener höre» , bevor er seine
Zustimmung gebe. Nachdem er sich darauf mit den Halenern in 's
Einvernehmen gesetzt , hat er am 16 . Oktober 1895 das bischöfliche
Offizialat zu Vechta gebeten, den Vergleich nickt zu genehmigen.
Diese Bitte hat er am 5 . Dezember 1895, nachdem er inzwischen
eine Abschrift des Vergleichs vom Pastor Wempe erhalten , wieder¬
holt . Trotzd :m ist aber der fragliche Vergleich am 7 . Dezember
1895 vom Offizialat , im Einverständnis mit der Kommission zur
Wahrnehmungder staatlichen Rechte hinsichtlich der katholischen Kirche,
genehmigt worden . Am 24. Januar d. Js . hat Böckmann beim
Offizialat angefragt , ob der Vergleich genehmigt sei , und
diese Anfrage am 31 . Januar mit der Bemerkung wieder¬
holt , daß er sick . falls er keinen Bescheid erhalte,
um den Grund und Boden der Kapelle nicht weiter bekümmern
werde . Inzwischen ist vom Offizialat am 27. Januar eine Ab¬
schrift des Vergleichs für Böckmann verfügt , jedoch erst am
10 . Februar abgesandt worden . — Der Vertrag zwischen
Baske und dem Kavellenvorstand ist am 10 . Januar endgiltig ab-
scklvssen worden . Mit diesem Vertrage , welcher von dem Halener
Mitglieds des Gemeinderats Niehaus am 29. September1895 mit
unterschrieben worden war, waren die meisten Halener nicht
einverstanden. Sie wollten , daß Baske für das ihm überlassene
Stück Land kein Geld bezahlen , sondern ein gleich großes Srück
Land bei der Schule abtreten sollte. Um nun zu einer ent¬
sprechenden Vereinbarung mit Baske zu gelangen , sind auf Ver¬
anlassung Boeckmanns verschiedene Versammlungen in der Halener
Schule abgehalten worden . Bei einigen ist auch Baske persönlich
zugegen gewesen, hat sich aber stets unter Berufung auf seinen
Vertrag geweigert , dem Verlangen der Halener nachzugebcn . — Baske
mm hatte mittlerweile den Zimmermeister Timmermann beauftragt,
auf dem fraglichen Lande ein Dreschhaus zu bauen , welches am 1 . Febr.
aufgerichtet werden sollte Kurz vor Mittag erfuhr Baske , daß
Böckmann die Halener bestellt habe , sie sollten kommen , um das
Ausrichten zu hindern ; er ging deshalb nach Einsteck, um
dagegen die Gendarmerie zu requirieren , kehrte aber auf den Rat
des Pastors Wempe und des Feldhüters Mers unverrichteter Sache
zurück. Trotzdem nun der Bezirksvorsteher Baske den Böckmann
ermahnte , sich an. der Verhinderung des Baues nicht zu beteiligen,
und der Angeklagte Georg Dwertmann bemerkte, daß man cs
eigentlich nicht thun dürfe, ihnen sa auch vom Rechtsanwalt
Greving gesagt worden wäre , sie sollten abwarten, bis der Vertrag
genehmigt sei oder nicht, gingen die Angeklagten am 1 . Februar
mittags und zwar mit Ausnahme des Siemer, welcher sich frei¬
willig eingefunden hatte , auf Veranlassung des Böckmann zu dem
Neubau, wo bereits das Grundholz gelegt und au der einen Seite
Ständer eingestellt waren . Hier erklärte Böckmann : „Nun
wollen wir mal sehen , ob wir wohl soviel nieder¬
reißen können , wie Ihr aufstellen könnt ." Ohne sich an
die Bemerkung des Köters Lohmann , eines Schwagersdes Baske , der
Boden gehöre Baske , sie hätten den Vertrag, er wolle ibn holen,
zu kehren, wurde auf Kommando des Böckmann das Erundholz
auf der Südseite des Neubaus von den Steinen, auf welchen es
ruhte , herabgerissen . Hieran haben sich Böckmann , Wieüorg , Haske,
Thöben und H . Dwertmann beteiligt . — Die Angeklagten begaben
sich darauf in das Schulhaus, kehrten jedoch, als sie erfuhren , daß
die Zimmerleute mit dem Bau fortfuhren , dahin zurück. Lobmann
hielt ihnen hier den Vertrag zur Einsicht vor , aber ohne hierauf
und den Protest der Eheleute Baske zu achten, wurde nunmehr auf
Kommando des Böckmann das Holz auf der Westseite des Baues
heruntergeriffen , wobei an einem Zapfenloch ein Schaden entstanden
ist. Hieran haben sich Böckmann , Wieborg , Haske , Siemer und
G . und H . Dwertmann beteiligt ; auch Janßen und Koopmann
sollen sich daran beteiligt haben . Dann zogen sich die Halener in
das Schulgebäude zurück, wo sie sich bis gegen 10 Uhr aufhielten.

Die Angeklagten machten hiergegen geltend , daß sie von der
Genehmigung des Vertrages keine Kenntnis gehabt hätten , während
Böckmann die Ansicht vertrat, kraft seines Amtesals Kirchenprovisor
sich für berechtigt und verpflichtet gehalten zu haben , in dieser Weise
vorzugehsn.

Nachdem die Beweisaufnahme geschlossen war, wurde dis
Sitzung bis nachmittags 5 Uhr geschlossen.

Nach Schluß der Verhandlungen wurden die Schuldfrazen
gestellt. Sind die Angeklagten schuldig : am 1 . Februar 1896 zu
Halen an einer öffentlichen Zusammenrottung einer Menschenmenge,
welche mit vereinten Kräften Gewaltthätigkeiten gegen Sachen be¬
gangen . nämlich an dem von dem Zeller Baske begonnenen Bau
eines Dreschhauses das bereits aufgestellte Holzwerk heruntergerissen
hat, (der Angekl . Josef Böckmann als Rädelsführer ) teilge-
nommsn zu haben?

Nebenfrage : Sind mildernde Umstände vorhanden.
Nachdem die den Geschworenen gestellten Fragen, verkündet

durch den Obmann derselben, Herr zur Windmühlen , sämtlich
bejaht worden , beantragte der Staatsanwalt gegen Böckmann als
Rädelsführer, der die anderen verleitet habe , eine Gefängnisstrass
von . 9 Monaten, gegen sämtliche anderen eine Gefängnisstrafe von
3 Monaten, mit Ausnahme von Siemer; weil dieser schon vor¬
bestraft war, wurde gegen diesen eine Gefängnisstrafe von
4 Monaten beantragt.

Erkannt wurde gegen Böckmann das Strafminimum von
6 Monaten Gefängnis , gegen jeden der anderen Angeklagten
eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten , sowie solidarische Haft für
die Kosten des Verfahrens.

In der heutigen Sitzung des Schwurgerichtswurde
der frühere Postgehilfe Hugo Schmidt aus Ellwürden wegen sechs
Verbrechen , die er als Postbeamter in Jaderberg und Nordenham
begangen hatte, indem er Postanweisungen unterschlug und darüber
falsche Eintragungen in das Postbuch machte, unter Zubilligung
mildernder Umstände zu einem Jahr und 2 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , wovon 2 Monats auf die Untersuchungshaft
angerechnet werden . Der Staatsanwalt hatte nur 9 Monate
Gefängnis beantragt.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
LPZ . Nom , 1 . Juli . Bei Beratung des Budgets des

Ministeriums des Aeußeren erklärte Sermoneta , die Treue
zum Dreibund , enge Freundschaft mit England , herzliche Be¬
ziehungen zu allen Mächten seien die Grundzüge der
italienischen Politik , welche das Ziel verfolge, den stutus «zuo
im Orient und im Mittelmeer aufrecht zu erhalten und die
Ruhe in Europa zu bewahren.

LDL . Halle a . d. Saale , 1 . Juli . Bei der gestrigen
Neichstagsersatzwahl erhielten bis jetzt Meyer ( freisinnigeVer¬
einigung) 7060 , Arndt (freikonservativ) 3474 , Kühne (Anti¬
semit ) 3683 und Kuuert (Sozialdemokrat) 15,320 Stimmen.
24 Landbezirke stehennochaus.

Märkte,
-1- Marktbericht. Heute fand hier der diesjährige Juli¬

markt statt . Derselbe gehört zu den erst in den letzten Jahren
eingerichteten Märkten und hat daher unter den hiesigen Pferde-
und Viebmärkten nur eine geringe Bedeutung . Fast ganz be¬
deutungslos ist der Pferdemarkt . Derselbe war auch in diesem
Jahre nür wenig betrieben und die angebrachte Marktware warvonnur
mäßiger Qualität , d . h . abgesehen von 4 bis 5 jungen Arbeitspferden.
Für diese wurden bezahlt etwa 800 bis 1200 Mk . Für die älteren
Pferde, die verkauft wurden , wurden ganz verschiedene Preise gezahlt,
etwa 200— 700Mk . DerViehmarkt war verhältnismäßiglebhafter.
Dort war der Auftrieb verhältnismäßig gut , doch ließ die Marktwareim
allgemeinen zu wünschen übrig . Der Besuch von Händlern war
gut ; dennoch entwickelte sich etwas lebhafterer Handel erst in den
späteren Marktstunden . Nachgefragt und am höchsten bezahlt wurde,
wie immer , tragendes Vieh . Für die erstere Qualität dieser
Marktware wurde bis zu 400 Mark gezahlt , mittlere
Qualität kostete bis zu 300 Mark und geringe
Qualität bis zu 210 Mk . Für güstes Vieh wurden bezahlt je nach
Qualität 120— 260 Mk ., für Rinder, die nur in sehr mäßiger
Qualität am Markt waren , bis zu 100 Mk . . für Zugochsen etwa
bis 260 Mk . Alles in allem haben sich die Preise für Rindvieh
auf der alten Höhe gehalten . Im übrigen lautet der offizielle
Marktbericht wie folgt:

Auf de» , heutigen Viehmarkte zu Oldenburg waren zum Ver¬
kaufe an Pferden aufgeführt : 107 alte Pferde , 1 Saugfüllen,
zusammen 108 Stück . Davon sind xl . in , verkauft 12 alte Pferde.
Außerdem Ivar an Hornvieh auf dem Markte aufgestellt 286 Stück.
Davon sind xl . in. verkauft 150 Stück . Der Handel war auf dem
MarkteZmit Pferden unbedeutend , mit Hornvieh ziemlich gut.

Jever , 30. Juni. Dem heutigen Viehnrarkt waren 187 Stück
Hornvieh , 56 Schafe und Lämmer und ca . 110 Schweine zugeführt.
Auswärtige Händler waren nur in geringer Zahl vertreten und
war der Handel auf dem Viehmarkte mittelmäßig . Der Handel
auf dem Schaf- und Schweinemarkt war unbedeutend . Die schlechte
Witterung wirkte sehr nachteilig auf die Frequenz des Marktes. —
Nächster Markt am 7 . Juli.

Oertliche Getreidepreise in Zer Stadt Oldenburg
am 1 . Juli 1896.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
., südrussischer

Weizen

Mrk.
6,90 Gerste , inländische

Mrk.

6,90 „ russische 5,70
6,40 Bohnen 7,-
6,40 Buchweizen 7-
6,40 Mais 5.-
8,20 pro Centner.

Anzeigen.
Tapezier,

NadoLfterstr. 18.
Auch werden alte Möbel , Sofa . Matratzenre.
in und außer dem Hause gut aufgepolstert.

Elsfleth. Unter meiner Nachweisung ist
eine gut erhaltene Kalbchaise billig zu ver¬
kaufen . Reflektanten wollen sich ehestens
melden. Ehr . Schröder.

Einen Mosten

habe
Hosenstoffe
billig abzugeben. Nur prima Ware,
Stoff zur Hose von 3 ^ an.

Siehe Schaufenster.
O. 8 r « »

Kaareustratze Mir. 22.
Billig zu verkaufen 1 fast neues Aahr-

rad. Madorflerstraße 56.

Kttlmbachev Export ' Bier,
20 Fl . 3

Hemelirtger Löweuhrarr,
24 Fl. 3

empfiehlt I . Millers , Inn . Damm 9.

Matjesheringe , groß und fett,
Sardellen in feinster Sorte,
Kaviar in frischer Sendung,
Stör , Aale, Granat u. dergl. ^

empfiehlt W . Stolle, Schüttmgstr.

Zu verkaufen ein großer, fast neuer
Geldschrauk . Reflektanten wollen sich an
Herrn Georg Friedrichs , Gottorpstraße 5,
wenden, _ _

Beste

Zk LiWPSWGI»
empfiehlt zu billigsten Preisen

Bö. H. Kra atz, Rastede.
Zu kaufen gesucht ein recht kl . Handwagen»

Off. unt. kö . l.. 99 postlag. Oldenburg.



Rastede. Hausmarin Fr . Peters l?ßt
am Sommbend , deu 4 . Juli er.,

nachm . S Uhr,
in Wübbenhorst Wirtshaus ? iuMehbkock
das Wischland „Achierukamp, " worin
bester schwerer Grabetors:

L. die sog. „ Hörne, " Marschland, groß
0,7848 da,

b. den davor belcgenen Placken, groß
1,4393 da,

o. die beiden Placke«, groß je 0,7333 da,
ä . den Plackeu an Löpken Land belegen,

groß 2,1489 da , in zwei gleichenTeils «, der Länge nach,
o. das Wischland im Göhl , groß

0,9222 da-,
Zum letzten Mal öffentlich zum Verlauf
ausbieten.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Ault.^

Rastede . Der LanvmannG . Schlange
zu Nutte ! läßt am

Morrlag , den 6 Bult er.,
nachm, s Uhr,

bei seinem Hause:
46 Scheffelsaat bestes Dreschgras
u. einige Acker Roggen , 1 guten Acker¬
wagen, 2 Pflüge , 1 gut erhaltene Dresch¬
maschine mit Göpel,

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu einladet
K . Kagcndorff, Aukt.

Kasiede. Rechnungsstcller Degen in Nastedeals Verwalter der Zwangsversteigerungsmaffe
des Geich. Mührmann in Lehmden läßt am
Freitag , den 3. Mit cr.,

nachm . 5 Nßr,
6 Sch . S . Woggen , 2 Sch . S . Kartosieknu. den diesjährigen Graswnchs auf der
SLrohtwicse und der Weide

aus Zahlungsfrist verkaufen.
Das Gras ist vorher zu besehen.
Kaufliebhaber ladet ein

K . Kagendorst, Auktionator.
Rastede. Der gesamte bewegliche

Nachlaß des weil. Köters Hinr . Stahmer
zu Kleinnethen, namentlich:

1 tiedige Kuh, 2 Ziegen, 12 Hühner,
2 Tische , 1 Wanduhr , 1 Taschenuhr,
1 Schlengcnkiste, eiserne Töpfe , Eimer,
1 Harmonika, 2 Karren, 1 Häcksellade,
1 Schweineblock, 1 Sense, Forken, Harken,
Schrippen und viele sonstige Haus - und
Küchengeräte,

15 Sch .-S . Roggen , 4 Sch .-S . Kartoffeln,
2 Sch .-S . Buchweizen , Dünger, Torf
auf dem Moor,

wird am
Sonnabend , den 4 . FM er.,

nachm. S Uhr aufgd .,
öffentlich meistbietend verkauft, wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

SmI ' « « . » « I

zu Westerholtsfelde.
Westerholtsfelde. Proprietär I . H.

Ovys in Oldenburg läßt am
Dienstag , den 14 . Juli er .,

nachm. 3 Uhr ans. ,
80 Tagewerk Gras in der Grotenwische,
Deelen , chevcrwifche, Aeilhorn und
«Kangenrvegen , in den bisherigen Ab¬
teilungen,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich bei Bahnwärter

Neumann 's Hause zu Düwelshoop ver¬
sammele_ C . Hagendo rff, Aukt.

Zu verheuern 12 r/z Scheffels. Dreschen¬
gras. Alexanderstraße 36.

Nastede . A. zur Korst auf Großfeldyns
läßt am

Sonnabend , den 11 . IM er.,
nachm . 4 Ahr:

50 SH . S . ZÄähgras, in Abteilungen,
30 Sch . S . Noggen u . 30 SH . S . Käfer

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu einladet
K. Kageudorff, Aukt

Der Letzte Rest einer Waggon-
ladnna

Emaillc -Warm
soll , so lange dev Vorrat noch
reicht, zu bedeutend herunter¬
gesetzten Preisen ausverkauft
werden.

Eli
Langeftratze 66.

Großes Lager in Damen- und Herren
Nädern.

Unterricht, wenn nicht gekauft
wird, ^ 20,—, wenn gekauft wird, gratis.

Itieoäoi ' Ills^sr, Oläenbueg.
k 'L >Etzt beginnende Reisezeit empfiehlt sich zur Uebernahme von Ver¬
sicherungen gegen

Einbruchs-Mcbstahls-SchS-en
zu billigen und festen Prämien die

Garantiemittel lL >Ä » D « .tI « ,r » tLGVl » G ^ 15,000,000.
ftzUßp Vs»

'8Sek6r'UNWMtien-668kll8ekaft in llLmbukg.
Auskunft erteilt und Anträge nimmt entgegen die General -Agentur Adalb.de Boer in Oldenburg, Staugraben 8.

auf dem
Halm,

essentl . Verheuerung
u. Fruchtverkaus.

Am Sonnabend, den4. Juli d. Zs .,
mittags IS Uhr ans.,

ollen am ! der den Erben des weil, Haus¬
manns I . H . Schröder zu Litte ! gehörigen
Hausmannsstelle:

166 Sch - S . sehr guter
Roggen

10 Sch. G . sehr guter
Hafer

8v ;>v Tagewerk gut besetztes
Gra¬

in paffenden Abteilungen öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkauft werden.

Vor Anfang des Verkaufs soll dieStelle,
bestehend aus den großen geräumigen jGe-
bäuden und 112,3323 Hektar Acker-, Wiesen«
und Heideländereien bester Bonität , für die
Zeit vom 1 . Nov. 1896 bis 1 . Mai 1900
sowohl stückweise wie auch im ganzen zur Ver¬
pachtung aufgesetzt werden.

Der Zuschlag wird bei irgend annehmbarem
Gebote erfolgen.

Den vorhandenen Dünger kann Pächter
nach Toxat mit übernehmen.

Kauf- und Heuerliebhaber wollen sich recht¬
zeitig in Neuhaus Wirtshaus « versammeln.Das Gras im Brookplacken kommt um
5 Uhr zum Verkauf.

Kauf- und Heuerlustige ladet ein
W . Gloystein, Aukt.

WM

Zwangsversteigerung.
All! Freitag , den 3 . Juli 1896,

nachm . 4 Uhr, werde ich beim Wirt
Paradies zu Osternbnrg:

3 Kleiderschränke , 1 Blumenständer, 1
Schreibpult , 7 Sofas, 1 Glasschrank. 1
Kommode. 2 Nähmaschinen, 1 Sekretär,
1 Sofatisch, 1 Spiegel . 3 Tische , 15 div.
Bilder, 1 Regulator , 13 div . Rohrstühle,
1 Zeugrolle , 1 Bierapparat u . verschiedene
andere Sachen,

öffentlich meistbietend versteigern.
ßlanllisv,

Gerichtsvollzieher.

Gras -Berkanf.
Mnstede . Hausmann D . WoedeLer zu

Morvcck und Hausmann Khr. Aoedeiker in
Mansholt lassen am

Dienstag , den V. IM er.,
nachmittags S Uhr,

im Deeken bei Düwelshoop anfangend, meist¬
bietend verkaufen:

1. D . WoedeLer in der Wische „Deeken"
das gutstehendeMähgras in Abteilungen,
oder die ganze Wische ans ein oder
mehrere Jahre verheuern, das von
Hktmann's geheuerte Pfand im
Düwelshoop, etwa 3 Jück, das Gras
im Ghrt , etwa 2 Jück, u. im Manhoren;
Khr . HLoedecker um etwa 6 Ahr : das
Gras in der sogen . Kcnje's WlsHe zu
Mansholt , 10 Jück groß, in Abteilungen.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt.

2.

Krdbeeren
. Stolle.

Apfelsinen, Kilronen und
stets vorrätig . Zi

Malz -Ertrakt , L Flasche 60
"

Z . bei 10 Ft
L 55 H . Säfte in Flaschen L 80

_ W . Stolle , Scküttinasir.

Wiesenlaiids - Verpachtung.
Edewecht. Der HausmannHeiur.

Dellien Hierselbst läßt am
Sonnabend, den11. Inli d. I .,

nachm . S Uhr aufgd. ,
die aus der Pacht gekommenen Pfänder in
seinen Wiesen Am Viehdamm, große Vieh¬
wiese , Eilers Wiese, Göhlen, Kramspäten,
Mehstall diesseits und jenseits der Vehne,
Esse , kleine Bargwiese, Braunen , Unland,
Vorm Bargmoor , Bargmoor , Heedbrink,

öffentlich auf mehrere Jahre mit sofortigem
Antritt verheuern.

Liebhaber versammeln sich:
um 2 Uhr in der Wiese Am Viehdamm,
um 4 Uhr beim Stauwehr im Göhlen,
um 6 Uhr im Kramspäten.

Gelse.
Koterei zu verkaufen.
. Großenmeer. Eine zu Barghorn

sGem. Rastede) belegene kleinere Anbauer¬
stelle , 15 Sch . S . groß , mit neuem ge¬
räumigem Hause, habe zum beliebigen
Antritt aus der Hand zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich ehestens melden.
C . Haake, Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 2 . Juli 1896,

nachm . 4 Uhr, werde ich im „Hotel
zum Lindenhof " Hierselbst:

1 Schreibpult , 1 Sofa, 1 Kommode und
1 großen Teppich.

öffentlich meistbietend versteigern.
Uanllmy,

Gerichtsvollzieher.
Rastede. Meine jetzt von Diers bewohnt

werdende Stelle im Delsshausernwor , gutes
Wohnhaus und 9,7817 da Ländereien, beab¬
sichtige zu verkaufen. Der Kaufschilling kann
größtenteils verzinslich stehen bleiben. An¬
tritt 1 . Mai 1897 . C . Hagendorff.

Rastede. Am
Freitag , den 3 . IM er.,

nachm . 4 Uhr,
wird der diesjährige Grasschnitt in der
Bttllerswlsche im Rastedergöhl in den
bisherigen Abteilungen öffentlich verkauft.

Kaufliebhaber ladet ein
C . Hagendorff, Aukt.

Unsere in hiesigen Sportskreisen als vor¬
züglich anerkannten

INstvIiIsss- lsln'rääei ',
Iklass. deutsches Fabrikat,

empfehlen zu billigsten Preisen
v . ö . ftinnek8 L 8olin.

NL. Fahrunterricht für Damen uT'Herreu
gratis . Lernräder zur Verfügung.

Wohnungen.
Zu vermieten zu Novbr. oder früher die

sehr schöne Etage im Neubau an der
Ofeuerstraße zwischen den Häusern36 a.

« und 37 . Möunich , Ofenerstr. 37.

Oldenburg Berichtigung. Der auf
den 3. Juli d . I . imAuktiouSlokals an der
Nitterstraße angesetzteVerkauf von Mobilien
und Haüsstandssachen (siehe Bekanntmachung
in der 2 . Beilage der heutigen Nummer) findet
erst am
Dienstag, den 7. Juli d . I .,

nachm , s Nhr,
statt. F . Lenzner , Aukt.

zW «MMM »W»»»**** **F **» **s*

Fraiy Christophs z
sPsilen - Glimz -Liik

r (Christophlack ),* sofort trocknend u. geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, «nß-

banm und granfarbig.
Allein echt bei

, r . WisviivO,
Oldenburg i. Gr.

Verlorene und nüchzmoeisenLe Sachen.
Zugelaufen ein brauner , großerJagd¬

hund . Gegen Erstattung der Kosten abzu-
holen. Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Gesunden ein neuerKknderhut . Abzu¬
holen geg . Erstatt , der Ko sten Bremerstr. 3.

Valraryen und Stellengesuche.
Wahubeck. Auf sofort ein junges

Mädchen. G . Bornhorst, „ Hesterkrug . "
Ich suche auf gleich viele Mädchen und

Knechte für Stadt und Land.
Jakobistr . 2 . Frau Strunk.""
Jch^ uche aus gleich einen zweiten Haus¬

diener . sowie auch einen jungen Mann.
Jakobistr. 2 . Frau Strunk."
Tüchtige Haushälterinnen suchen aus

gleich Stellung.
Jakobistr. 2 . Kran Strunk.
Gesucht per «September für einen kleinen

Haushalt eine in der Pflege von Wöchnerinnen
erfahrene Person , die eventl. auch das Kochen
übernehmen könnte . Gest. Offerten unt . dl . /!.
befördert die Exped. d . Bl.

Gesucht
zum 1 . November ein kleiner kräftiger

Knecht
zum Ausbringen von Waren und für leichte
häusliche Arbeiten.

Bremen . Hugo Schulze.

Vereins - und Vergnngnngs -Äryeigen.
Krankenkasse „Hülse .

"
Versammlung am Sonntag , den

5 . Juli 1886 , nachm . 4 Uhr, bei Gram¬
berg am Markt.

Jeddeloh II . Sonntag, den 5 . Juli d. I . :
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet Joh . Bley.

^ Krieger-Veretn
Gemeinde

Wiefelstede.
Zur Feier des Geburtstages Sr . K. H. des

Großherzogs findet am Sonntag , den
5 . Juli , im Vereinslokale

Ball
statt. Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst «in D . B.
Rastede. Hof von Oldenburg.

Am Sonntag, den 5 . Juli:

K Großer Ball , ^
wozu freundlichst einladet G . Uhlers.

Familien- Nachrichten.
Todes -Auzeigen.

Ipwege , 30 . Juni . Gestern Morgen um
5 Uhr entschlief sanft und ruhig unser hoff¬
nungsvoller Sohn Johann Hinr . Beruh.
Hedemann im Alter von 12 Jahren, welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Die trauernden Eltern
G . Hedemann und Frau.

Die Beerdigung findet Freitag , den 3 . Juli,
nachmittags 3 Uhr, auf dem St . Gertruden-
Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohn) : Hinrich Hreels , Oldenbrok.

— (Tochter ) : Joh . Kleen, Burwinkel._
Verantwortlicher Redakteur : Or. Max Zwickert in Oldenburg . Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.



i . Beilage
M 15Z der „Nachrichten M Stadt und Land " vor» Mittwoch, den 1. IM 1888.

Aus -em Lroßhrnsatum.
wer NachdruL unserer wit «o- iespond -nzzeichen versehenen OrlginalberIHt«istnur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

über letale Berkommniff « sind der Redaktion stets willkommen .;
Oldenburg , 1 . Juli.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
*

§- Laud - und forstwirtschaftliche Vernfsgenosfenschaft.
Dem vom Vorstande der land- und forstwirtschaftlichen Berufs-
genofsenschaft jetzt herausgegebenen Bericht über das Rechnungsjahr
1895 entnehmen wir das Folgende:

Die Gesamt - Einnahme betrug pro 1895 137,957.34Mk.
(davon an Beiträgender Mitgliederder Genossenschaft 135,028.33 Mk.,
der übrige Betrag setzt sich zusammen aus Kafsenüberschuß vom
Jahre 1894, Strafgeldern, Zinsen und Miete für nicht dienstlich
benutzte Räume im Geschäftshaus -). — Die Gesamt- Ausgabe
betrug 135,896.42 Mk ., sodaß ein Ueberschuß von 2060.92 Mk.
auf das Jabr 1896 zu übertragen ist. Die Ausgabe besteht vor¬
wiegend in Unfall-Entschädigungen (100,269.63 Mk .) ; ferner Aus¬
lagen für Untersuchungs - und Entschädigung ? - Feststellungskosten
(6882.15 Mk .), Schiedsgerichtskosten (1506.88 Mk .) , Reisekosten
und Tagegelder der Mitglieder des Vorstandes , der Vertrauens¬
männer re . (ca . 4500 Mk .) , Gehälter (ca. 9000 Mk .) , sachliche
Verwaltungskosten , wie Heizung , Drucksachenporto re. re. (ca. 8100 Mk .)
und Kosten des Hebungsverfahrens (6400 Mk .). — Am Schlüsse
des Jahres 1895 waren 35146 Betriebe in den Katastern einge¬
tragen, davon stellt den größten Teil das Amt Vechta mit 5520,
den kleinsten das Amt Friesoythe mit nur 1972 Betrieben ; Stadt
und Amt Oldenburg sind mit 4810 Betriebsunternehmern
katastriert . — Im verflossenen Rechnungsjahre gelangten insgesamt
1091 neue Unfälle zur Anmeldung ; dieselben betrafen vorwiegend
Verletzungen an Gliedern. Zieht man den Tag des Unfalls in
Betracht, so steht der als Unglückstag bereits verschrieene Montag
obenan , mit 177 Unfällen , der Sonntag mit nur 65 . Die Zahl
der pro 1696 Zur Entschädigung festgestellten Unfälle betrug 343,
von denen 20 den Tod, 145 teilweise und 1 völlige dauernde
Erwerbsunfähigkeit sowie 177 vorübergehende Erwerbsunfähig¬
keit zur Folge hatten. An den für 1895 entschädigten
Unfällen partizipieren : Stadt und Amt Oldenburg mit zu¬
sammen 24, Amt Westerstede 20 , Stadt und Amt Varel 31,
Stadt und Amt Jever 17 , ferner die Aemter : Butjadingen 19,
Brake 14, Elsfleth 20, Delmenhorst 18 , Wildeshausen 13, Vechta
73 , Cloppenburg 61 und Friesoythe 13 . Die für Verletzte
gezahlten Entschädigungsbeträge beliefen sich für 1895 auf
100,269.63 Mk ., welche sich aus 5207 Mk . Heilkosten, 75,932 Mk.
Renten für Verletzte, 713 Mk. Beerdigungskosten , 6294 Mk.
Witwenrenten, 475 Mk. Abfindung an Wiederverheiratete , 897 Mk.
Aszenden-Renten , 281 Alk . Renten für Ehefrauen und Kinder für
in Hospitälern untergebrachte Verletzte und 3972 Mk . Kur - und
Vsrpflegungskoflen zusammensetzten . Von obengenanntem Betrage
aä 100,269.63 Mk . sind Weiterzahlungen aus den Jahren 1839
bis 1894 74,605.97 Mk ., sodaß für im Jahre 1895 festgestellte
Unfälle 25,663.66 Mk . verbleiben . Die Gesamtsumme der seit
1889 (dem Bestehen der hiesigen landw. Unfallversicherung ) ge¬
zahlten Entschädigungen beläuft sich auf 384.998.83 Mk . Man
ersieht aus diesen Zahlen so recht, welchen Segen die Unfall¬
versicherung schon gebracht hat und wie die Gemeindekassen
dadurch entlastet sind.

/// Stad - und Btttjadingerlkmd , 30 Juni. In
unserem Ländchen mit den ausgezeichnetenKlinkerchausseen ist
das Radfahren nicht mehr als Sport zu bezeichnen . Das
Fahrrad ist ein Verkehrsmittel, und Personen eines jeden
Standes bedienen sich desselben. Vom Amtshauptmar .n und
Oberamtsrichter an bis zu den Kohlen- und Hafenarbeitern zu
Nordenham bewegt sich alles hoch zu Rad . Gerade die
letzteren haben direkt einen großen Nutzen vom Radfahren,
weil es ihnen dadurch ermöglicht wird, daß sie ihren Wohn¬
ort bis aus eine Entfernung von 1 bis 2 Wegstunden von
dem Arbeitsplätze Nordenham verlegen können . In größerer
Entfernung sind die Wohnungen bedeutend billiger, auch kann
dort nebenbei mehr Gartenbau und auch etwas Landwirt¬
schaft betrieben werden. Mit großem Interesse spricht der
Arbeiter von seinem Veloziped, weiß die Vorzüge desselben
ins rechte Licht zu stellen und fährt , militärisch grüßend,
stramm an seinen Freunden und Bekannten vorüber. All Heil!

. . . . - - ''-

Aus KünsteWissenschaftundLeben.
* Die Errichtung eines Denkmalsfür Kaiser Friedrich

in Berti» ist neuerdings wieder öffentlich angeregt worden . Hier¬
bei mag daran erinnert werden , daß die Stadt ursprünglich den
Plan hatte , dem Kaiser in Verbindung mit dem Neubau der
Friedrichsbrücke ein Denkmal zu errichten . Es wurde dafür eine
halbe Million ausgesetzt. Die Entwürfe stellten das Reitermonument
auf einen burgartigen Unterbau mit einer Terrasse , die von der
Brücke aus aus zwei Freitreppen erstiegen werden konnte. Die
Skizzen wurden Kaiser Wilhelm vorgelegt und dieser erklärte da¬
mals, daß der Plan nicht zur Ausführung kommen könne, weil er
selbst dis Absicht hege , seinem Vater an einer anderen Stelle
Berlins ein Denkmal zu setzen. Wahrscheinlich wird dies in Ver¬
bindung mit den Neubauten der Museen geschehen. Jedenfalls
muß jetzt abgewartet werden , bis ver Kaiser selbst die Initiative
zu dem Werke ergreift.

* Das Aufgebot des „Frauen - Landsturmes". Der
Mehrheit der Reichsboten mögen am Montag Abend die Ohren
geklungen haben . Das Wort vom Landsturm der Frauen, das
der Abgeordnete Schröder als Scherzwort in die Debatte geworfen,
war von den Führerinnen der deutschen Frauenbewegung , die es
treffen sollte, mit Genugthuung aufgegriffen worden . Sie riefen
ihren Landsturm ein . Der große Saal des Konzerthauses in der
Leipzigerstraße , der so oft von Liedern zarter Frauenliebserklingt
und in dessen Nischen und Ecken süße Töne zu schlummern scheinen,
widerhallte am Montag Abend von stutzigen Ssteistufen deutscher
Frauen. Oben auf dem Podium saßen die Führerinnen, unter ihnen so
manches hübsche, frische Gesicht ; an ihrer Spitze als die Vorsitzende
der Versammlung Frau Schulrat Cauer , deren mild -ernstem Wesen
man die Ruferin im Streit im gewöhnlichen Leben nicht anmerkt.
Unten im Saal dann Kopf an Kopf, dicht gedrängt , ihre Gefolg¬
schaft: nur wenige Männer, Gelehrte , Mitgliederder städtischen
Körperschaften, die Abgeordneten Rickert und Lütgenau ; dafür Reihe
um Reibe Frauen und Mädchen aus allen Schichten der Berliner'

rn Meus , 30 . Juni. Zu der Versammlung der
Oldmb . Landwirtschafts-Gesellschaft , Abt . Abbehausen, hatten
sich ca . 20 Mitglieder eingefunden. Herr Generalsekretär
Oetken hatte einen Vorträg über die Stuttgarter Aus¬
stellung übernommen, welcher mit großem Interesse von den
Anwesenden angehört wurde. Besonders erwähnte Redner
die Erfolge, welche die Oldenburger Pferdezucht (warmblütige
Schläge ) dort zu verzeichnen hatte und mahnte, mit aller
Energie dahin zu wirken , daß auch die nächstjährige große
Ausstellung mit bestem Material beschickt werde. — Eine
eigenartige Erscheinung sei die gewesen , daß früher ausge¬
führte oldenb. Prämienpserde sichtlich an Ansehen verloren
hätten . Man suchte dies in der darauf folgenden Debatte zu
begründen, namentlich erklärte sich dies durch den vorzüglichen
Weidegang, welchen die Tiere in unseren Marschen hätten
und in anderen Landcsteilen entbehrten. Herr Landmann
Wilh . Mengers -Mexen referierte über die Erhöhung des
Deckgeldes für Stiere, worauf der Antrag , das Deckgeld von
2 aus 3 ^ zu erhöhen, einstimmig angenommen wurde.
Die Feststellung der Grassamenmischungen aus Marschweiden
fielen je nach Lage der Ländereien auch verschiedenartigaus.

Nordenham , 30 . Juni . Eine größere Schlägerei
unter 4 englischen Matrosen entstand gestern Nachmittag in
der Bahnhofstraße . Während der Hauptattentäter von einem
herbeigeholten Gendarmen ins Arrestlokal abaeführt werden
sollte, versuchten zwei andere, denselben dem Gendarm wieder
zu entreißen. Da der Aufforderung des Gendarmen, sich an
Bord zu begeben , keine Folge geleistet wurde, machte der
Beamte von der Waffe Gebrauch, worauf die Beiden die
Flucht ergriffen.

^ Zetel , 30 . Juni . Mit einem Fahrrad von hier
verschwunden ist schon seit Anfang d . M . ein Maurergeselle,
ohne daß man bis jetzt irgend etwas wieder von ihm gehört
hat . Das Rad war Eigentum des Maurermeisters Willen
hier. Der Geselle, der bis dahin einige Wochen in Neuen¬
burg gearbeitet hatte, gab vor, er wolle bei dem genannten
Meister in Arbeit treten. Daraufhin wurde ihm das Rad
geliehen, womit er eine Tour nach Westerstede machen wolle,
welche freilich recht lange dauert.

ffff Schweinebrück, 30 . Juni . Von jetzt ab ist der
Abfertigungsdienst auf der hiesigen Station außer in der
Mittagspause in der Zeit von 10—11 Uhr vormittags und
3 Uhr 45 Min . bis 5 Uhr nachm , geschlossen . Bestellungen,
sowie Frachtbriefe, Frachtgelder usw . werden in der angegebenen
Zeit nicht angenommen. Die Einschränkung dieser Zeit ist
eine Folge des geringen Verkehrs, der hier bis jetzt herrscht.
— Herr ZiegeleibesitzerLauw in Bockhorn hat von dem
Bahnhofe hier bis zu seiner Ziegelei einen Schienenstrang
legen lassen, sodaß jetzt die Ziegel direkt an Ort und Stelle
in den Eisenbahnwagen verladen werden können.

Q Elsfleth , 30 . Juni. Auf dem Strome bei der
hiesigen Kaje kommt seit einiger Zeit in Bockschiffen viel
Busch aus der Gegend von Rothenburg (Prov. Hannover)
an. Dieser wird hier in Kähne umgeladm und dann nach
dem Ever -Sand (Außen-Weser) geschafft , wo das Material
zu Korrektionszwecken verwendet werden soll. — Am Eisenbahn¬
quai werden seit einigen Tagen mit der Bahn hier ange¬
kommene Piesberger Steine nach dem Ever-Sand in Fahr¬
zeuge verladen. — Wenn erst der südliche Teil der Kajen-
mauer wiederhergestellt ist , besitzen wir hier einen vortreff¬
lichen Lösch - und Ladeplatz, und es steht zu erhoffen, daß
dieser alsdann noch mehr als bisher frequentiert wird . —
Der gestrige zweiteSchützenfesttag hatte sehr unter der
Ungunst der Witterung zu leiden . Am ersten Tage wurden
ca . 1500 Haimukarten verkauft. — Am Montag , Juli 13,
morgens 8 Uhr, beginnt an hiesiger Navigationsschule eine
Prüfung für Seeschiffer für große Fahrt und Diens¬
tag , Juli 23 , zur selben Zeit eine solche für Seesienerleute.
Gesellschäfsi Die Gcüerien und selbst die Gänge waren dicht besetzt,
und alle hingen gespannt an den Lippen der Rsdnennnen, die
Protest einlegten gegen die Stellung, die der Entwurf des Bürger¬
lichen Gesetzbuches im Verein mit den in zweiter Lesung gefaßten
Beschlüssen des Reichstages der deutschen Frau anweist . Ueber
zweitausend Personen mögen im Saale anwesend gewesen sein.
Daß dieser Protest in klangvolle , energische Worte gekleidet war,
daß er sich auch manch kleiner Bosheiten und satirischer Wendungen
als Waffe bediente , dessen bedarf es keiner besonderen Erwähnung.
Nach Ansprachen von Marie Strich (Dresden), Frau Döllmger
(München ), Anita Augspurg (München ), Frau vr . Obrist -Jähnecks
(Stuttgart ) und den Berlinerinnen Minna Cauer , Jeannette
Schwerin , Bieber - Böhm » Morgenstern , Lera Prölß wurde eins
Resolution mit allen gegen eine Stimme angenommen , aus der
wir die wichtigsten Punkts hervorheben:

„Der Reichstag hat in seiner zweiten Lesung des Bürgerlichen
Gesetzbuches dis Forderungen der Frauen in Bezug auf rechtliche
Gleichstellung der beiden Geschlechter in den wesentlichsten Dingen
unberücksichtigt gelassen : 1 . Die Majorität des Reichstages ver¬
sagt der Ehefrau im Widerspruch mit der ganzen sozialen Ent¬
wickelung der letzten Jahrzehnts die wirtschaftliche und ver¬
mögensrechtliche Selbständigkeit, welche ihr in einem Kultur¬
staate zukommt . Die Ehefrau wird dadurch nach wie vor den
Unmündigen gleichgestellt. 2 . Die Majorität des Reichstages
versagt der Ehefrau dieVerwaltung und Nutznießung ihres
eigenen Vermögens und zwingt sie dadurch auch wirtschaftlich
in die Gewalt des Mannes. 3 . Die Majorität des Reichstages
verweigert derMutter dis Ausübungderelterlichen Gewalt
und versagt ihr dadurch einen durch das Gesetz begründeten Ein¬
fluß auf das Schicksal ihrer Kinder . 4. Die Majorität des Reichs¬
tages erschwert durch ihre Beschlüsse, namentlich durch Weigerung
der Trennung beiunheilbarer Geisteskrankheit, die Ehe¬
scheidung in einer Weise, daß die Bestimmungen vielfach sogar
einen Rückschritt gegen das bisherige Recht bilden . Gegenüber
diesen und ähnlichen Beschlüßen erklären wir, daß wir nicht auf-

ffff Elsfleth , 29 . Juni. Der vor drei Jahren ge¬
gründete hiesige Schützend er ein feierte gestern und heute
sein diesjähriges Schützenfest unter reger Beteiligung aus¬
wärtiger Vereine. Der gestrige erste Festtag war vom Wetter
sehr begünstigt. Schon am frühen Morgen war jung und
alt auf den Beinen, um das Konzert der Broker Kapellevor
Nagels Hotel anzuhören. Um 2 Uhr nachmittags fand
Empfang der auswärtigen Schützenbrüder auf dem Bahnhof
statt . Nach eingenommener Stärkung wurde um 2 */r Uhr
Aufstellung genommen und unter Vorantritt der Braker
Kapelle durch die festlich geschmückten Straßen unserer Stadt
marschiert. Bei der Wirtschaft des Herrn Hußmann (Linden¬
hof ) in Oberrege löste sich der Zug auf . Im .Garten und
auf dem mit Buden aller Art reich besetzten Festplatzeherrschten
reges Leben und fröhliche Stimmung . Letztere wuchs noch,
als abends um 8 Uhr in dem Vereinslokal der Ball begann.
Heute war die Beteiligung infolge der häufigen Regengüsse
etwas geringer.

fff Ovelgönne , 29 . Juni. Am 4 . und 5 . Juli d. I.
findet hier ein großesPreis - und Konkurrenzkegeln
statt, das jedenfalls von nah und fern viele Kegelbrüder
herbeiziehen wird . Karten zum Preiskegeln kosten L Stück
3 Mk. und berechtigenzu 8 Würfen . Gekegeltwird auf 7 Bahnen,
und zwar bei den Herren Hohnholz, Sichren , Röser, Meer¬
pohl und Ebeling Ww. Hoffen wir auf ein gutes Gelingen
und rufen wir allen Teilnehmern ein fröhliches „ Gut Holz" zu.

^ Fedderwardersiel, 30 . Juni . Festgenommen
wurde hier am Sonnabend Nachmittag von einigen Schiffern
ein aus Wilhelmshavendesertierter Matrose. Er
wurde nach Burhave transportiert und am Sonntag dort
von einem Marinekommando abgeholt. Dem Vernehmen
nach war der Flüchtling wegen schwerer Insubordination (er
soll sich an einer Patrouille thätlich vergangen haben) zu
langjähriger Festungshaft verurteilt worden. Es gelang ihm
aber, zu entfliehen, und er landete am Donnerstag mit einem
in Wilhelshavsn gestohlenen Privatboote an der Eckwarder
Küste , wandte sich dann nach Langwarden jurid hielt sich bis
Sonnabend auf einem Heuboden dort versteckt . Sein Schick¬
sal erreichte ihn gerade in dem Moment , als er sich mit
einem Boote des Schiffers B. weiterhin aus dem Staube
machen wollte.

!! Lemwerder, 29 . Juni . Ein größeres Sommer¬
fest hatte für gestern der Altenesch - Bardewischer
Kriegerverein veranstaltet, wozu die benachbartenKrieger¬
und Landwehr-Vereine eingeladen worden waren. Das
herrliche Sommerwetter , das bis zum Abend anhielt, war
einer großen Beteiligung günstig gewesen und hatte auch
viele Fremde herbeigezogen. Im Vereinslokal in Deichs¬
hausen wurden die auswärtigen Krieger empfangen, worauf
man zum Festplatz in Lemwerder marschierte. Nachmittags
um 4 Uhr machte eine große Gesellschaft , ca . 150 Personen,
mit dem Dampfer „ Helgoland " eine Tour nach Burg Lesum
und Farge . Der zwischen Vegesack und Lemwerder
fahrende Dampfer war immer voll besetzt und brachte immer
mehr Personen heran. Bald entwickelte sich denn auch in
den Gärten , wo Karussells, Schaukel und Schießbuden aus¬
gestellt waren, sowie in dm Veranden auf dem Deich ein
fröhliches Leben und Treiben . Abends fand in einem
größeren Tanzzelte ein Ball statt. Im ganzen kann man
das Fest, das der Kriegerverein in sorgfältigster Weise seit
längerer Zeit vorbereitet hatte, als wohlgelungen bezeichnen.

X Lundwührderr, 1 . Juli . In diesem Frühjahr
wurde im benachbarten Stotel ein neues Etablissement er¬
richtet, welches Herr Lies hat bauen lassen . Es ist in un¬
mittelbarer Nähe des StotelerFrcdenholzes gelegen und führt
den Namen„Grafenhof "

, von dem MarschmdichterHermann
Allmers so getauft, wohl in Erinnerung an die alten Stoteler
Grafen . Erwähnt sei noch , daß der Speisesaal des „ Grafen-
hois " das Aussehen einer altdeutschenGaststube erh alten soll,
hörcnstverden , dis harten und ungerechten Bestimmungen dieses Ge¬
setzbuches zu bekämpfen , und daß wir alles aufbieten wollen , um
unsere Forderungen in Bezug auf Gerechtigkeit in Staat und Ge¬
sellschaft zu verwirklichen ." Nachdem beschlossen worden war, diese
Resolution dem Reichstage zu übergeben , wurde dis Versammlung
aufgehoben . Vor und während der Sitzung liefen zahlreiche Zu¬
stimmungstelegramme ein, in denen der Anschluß an dieseResolution
ausgesprochen wurde . Auch unsere Landsmännin Helens Lange
hatte ein Schreiben gesandt , welches verlesen wurde.

* Aus - er Couliffenwelt. Das „Theater Alt-Berlin" ist
verkracht. Das Theater ist mit einem Kostenaufwand von 200,000
Mark erbaut worden . „ Ein großer Aufwand schmählich ward ver-
than !" — Im BerlinerSchiller - Theater kommt Anfang
nächster Woche „Die Frauenfrage," Satire von Elsa v. Schabelskr,
zur erstmaligen Aufführung . — Paul Lindau, von dem dieser
Tags berichtet wurde , daß er seines Postens als Intendant
des Meininger Hoftheaters bereits müde sei, erläßt dagegen eine
Erklärung - in welcher er diese Gerüchte als elenden Klatsch bezeichnet.

* Mit Aluminium-Geschützen wird sich vielleicht demnächst
die Geschütztechnik ernsthaft zu beschäftigen haben . Ein amerikanischer
Metallurg hat nach der „Jt . mar." ein Verfahren entdeckt,
Aluminium derartig zu behandeln , daß es dis Härte des Eisens
erlangt . Vor Kurzem hat er daraus ein kleines Geschütz von 70
Centimeter Längs und 75 Millimeter Kaliber angefertigt , das in
Gegenwart des Oberst Spence erprobt wurde ; es hielt hierbei den
Druck einer Pulverladung von 460 Gramm aus. Die Wandstärke
des Rohrs betrug sechs Millimeter, und das ganze Geschütz wog
6,3 Kilogramm , während es 81 Kilogramm gewogen hätte , wenn
es aus Stahl hergestellt worden wäre . Der amerikanische Konsul
in Quebec soll bei dem Erfinder ein großes Modell bestellt haben,
um es nach Washington zu schicken , wo es den Militärbehördender
Vereinigten Staaten vorgelegt werden wird.



in dem ein historisches Wandgemälde aus der Geschichte
Stotels seinen Platz findet, dessen Kosten aus einem Legat
bestritten werden. Hermann Allmers hat sich nämlich um
die Gewinnung eines Legates für unsereWesergegend bemüht,
welches von dem Freiherrn von Liel in Mecklenburg in Höhe
von 3000 Mk. ausgesetzt wird, um die Kunstmalerei in
Privathäusern zu fördern, und durch die Entscheidung der
Düsseldorfer Kunstakademie ist der Wunsch in Erfüllung ge¬
gangen. An Ideen kann es nicht fehlen, da die Geschichte
Stotels manches bietet, z . B. der Hochzcitszug der Gräfin
von Stotel mit dem Grafen von Oldenburg und Wildes¬
hausen , dem sie „ Land- Wührden " als Mitgift zubrachte u . a.
Bei dem neuen Gaslhause ist von dem Besitzer ein schöner
Garten angelegt worden, dessen Ausgang in das genannte
Gehölz führt . Da zudem auch das Fredenholz eine schöne
Lage hat , so steht zu erwarten, daß dorthin viele Ausflügler
ihre Schritte lenken werden. Am nächsten Sonntag wird die
Einweihung des neuen Etablissements stattfinden. Schon an
den letzten Sonntagen waren viele Ausflügler aus den
Hafenstädten dort.

R. Kötermoor, 30 . Juni . Die hier belegene Besitzung
des kürzlich verstorbenen Tischlers Georg Stindt ist vom
Rechnungsteller H . von Nethen zu Seefeld für die Summe
von 2550 ^ an den Arbeiter Christian Helms zu Seefeld
verkauft worden.

Brake, 1 . Juli . Der bisherige beeidete Holz- und
Gütermesser Herr I . D. Behrens in Brake ist als beeideter
Holz- und Gütermesser und Wäger , der bisherige Holz- und
Gütermesfer- Gehilfe, Herr W . I . Hammen, hiers. ist als be¬
eideter Holz- und Gütermcsserund Wäger bestelltund verpflichtet
vordem — Die geisteskranke Arbeiterin Rebecka Koopmann aus
Kötermoor hat sich heimlich von ihrem Annehmer, dem
Arbeiter Friedrich Koopmann zu Hittelfelde bei Rodenkirchen'ntfernt, ohne über ihren Verbleib Spuren zu hinterlassen.

-r. Friesoythe , 30 . Juni . Mit amtlicher Genehmigung
st hier ein städtisches Aichamt für die Aichung von Ge¬

wichten und Wagen errichtet und der Schmied Anton
Wreesmann als Aichmeister bestellt worden.

Stimmen aus dem Publikum.
<FLr „Singefandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Frrhrordmmg für Radfahrer.
In letzter Zeit wird so häufig darüber geschrieben und ge¬

scholten, daß keine Fahrordnung für Radfahrer da sei , sogar der
„Radf.-Verein v . 1884" hätte eine Petition beim Stadtmagistrat
eingereicht, worin um eine Fahrordnung gebeten sei.

Eine Verordnung, das Fahren mit Velocipeden betreffend , ist
ja aber schon vom Staatsministerium am 5 . März 1886 erlassen
und inzwischen dem Verkehr mit Fahrrädern entsprechend geändert
worden , auch das Fahren auf den Fußwegen wird hier Wohl
ebensogut wie in den Nachbarstaaten Bremen und Hannover frei¬
gegeben werden.

Viele Arbeiter und Gewerbetreibende , welche früh zur Stadt
fahren , können bei schlechtem Wetter die Straßenbahn garnicht
benutzen und bei gutem Wetter ruinieren sie auf den zum Teil
sehr schlechten Einfahrtsstraßenihre sauer erworbenen Räder. Unser
Ministerium , das für Verkehrswege immer Antritt, wird hier auch
schon die nötigen Erleichterungen schaffen.

Was nun die Verordnung des Magistrats über das
Langsamfahren anbetrifft , so ist diese vielleicht ohne Hinzu¬
ziehung von Sachverständigen erlassen. Die Uebersetzungen der
Räder sind ja so verschieden, ein Fahrer, dessen Rad auf 56 — 60
übersetzt ist, fährt langsam , wenn er so tritt wie ein Fußgänger
geht, wenn er aber eine Uebersetzung von 66 — 72 oder noch höher
hat, fährt er sehr rasch.

Hier sollte es so sein wie bei den Droschken , das würde ja
vollständig genügen ; Droschken und Fuhrwerke sind doch viel ge¬
fährlicher wie Fahrräder.

Außerdem ist es nicht schön, wenn man beobachtet, daß
Polizisten wie Nachtwächter förmlich auf Radfahrer lauern. Wir
Radfahrer sind doch Bürger dieser Stadt , und das ganze Ordnungs-
Wesen ist doch von uns selbst geschaffen zum Wohle der Bürger,
und die städtischen Beamten sollten es doch nicht vergessen, daß sie
Beamte der Bürger sind.

Das Strafwesen ist auch ausgeartet, eine Ordnungsstrafevon
1 Mk . genügt vollständig , was sollen diese hohen Strafen ? Die
waren doch früher auch nicht ! Und wenn unsere Herren Stadträte
hier einmal einen Damm entgegensetzten, könnten sie sich den Dank
der ganzen Bürgerschaft verdienen . LI.

Die Schweineverficherung „Gegenseitigkeit"
für Oldenburg und Umgegend

ist, nachdem die Verwaltung durch die Neuorganisation in diesem
Jahre eins bessere geworden , wodurch sie nun erst recht den Namen
„Gegenseitigkeit " mit Recht verdient , jedem Schweinebesitzer sehr
zu empfehlen Keiner lasse sich durch die Reklame irremachen,
als wäre durch diese Neuorganisation der Eintritt, der Beitrag, die
Entschädigung bei Todesfällen eine andere geworden als früher;
dieselbe erstreckt sich nur auf die Verwaltung, welche dadurch eine
gerechtere, promptere und billigere geworden ist. Der Beitritt zu
dieser Kaffe ist besonders jetzt, beim Beginn des neuen Quartals,
wo ein Abschluß derselben stattfindet , anzuraten, umsomehr , da uns
eben dis Monate bevorstehen, in welchen die meisten Schweine¬
krankheiten austreten . In der nächsten Quartalssitzung des Vor¬
standes bei Herrn Wirt A . v . Seggern an der Osenerstraße am
5 . Juli c , nachmittags 4 Uhr, wird auch darüber beraten werden,
ob mit dieser Schweineversicherung auch noch eine Ziegenversicherung
verbunden werden soll, lieber das Resultat wird später an dieser
Stelle berichtet werden . Dev Vorsitzende.

Ans aller Wett.
Frankfurt a . M ., 29 . Juni. Als der Polizeipräsident

v . Musst mg heute Nachmutag mit seinem Sohne zur Ruderregatta
fuhr , blieb sein Wagen beim Ausweichen vor einem entgegen¬
kommenden Wagen mit einem Rade in den Schienen der elektrischen
Bahn stecken . Das Rad wurde zertrümmert , wodurch der Wagen
umfiel . Der Polizeipräsident blieb unverletzt, während sein Sohn
eine nicht unbedeutende Fleischwunde am Kopfe davontrug.

Kassel, 30. Juni. Von einer allzu barmherzigen
Schwester berichtet die „ Franks . Ztg." Folgendes : Einem höheren
Postbeamten aus Frankfurt a . Ai. flog , als er im Zuge Kassel- 8
Frankfurt fuhr, in der Nähe von Kirchhain der Hut zum Koxpee- »

finster hinaus. Einer in demselben Abteil befindlichen Schwester
vom Roten Kreuz ging dieser Verlust derart zu Herzen, daß sie
schleunigst nach dem Hebel der Notbremse griff und den Zug stellte.
Der Hut wurde trotz dieses raschen Eingreifens nicht wiedergefunden,
dagegen mußten sich der Beamte und dis barmherzige Schwester,
als sie in Frankfurt angekommen waren , auf das Stationsbureau
bequemen , um die auf Mißbrauch der Notbremse eines Eisenbahn-
znges gelegte Geldstrafe von 30 Mk . zu hinterlegen.

Oedenburg, 29 . Juni. Dis Gattin des hiesigen Groß¬
industriellen Emil Lenk wurde auf einein Spaziergangs außerhalb
der Stadt von dem hiesigen Finanzbeamten Bogdany erschossen,
worauf Bogdany sich selbst erschoß. Allgemein wird angenommen,
daß Bogdany in einem Zustande von Geistesabwesenheit handelte;
beide gehörten zu den angesehensten Familien der Stadt.

Neapel, 29 . Juni. Aus Massauah kommend , traf der
Dampfer „Balduino" mit Truppen und Offizieren ein ; unter den
letzteren befindet sich der Leutnant Poggi , der bis vor wenigen
Tagen Gefangener des Ras Sebat war. Poggi ist während seiner
Gefangenschaft ausgezeichnet behandelt worden ; denn die Frau des
Ras Sebat hatte sich rasend in ihn verliebt und wäre am liebsten
mit ihm durchgebrannt . Fast hätte der Leutnant Gefangener dieser
Frau bleiben müssen, denn sie wollte ihn nicht fortlassen.

San Remo , 29 . Juni. Ein erschütternderUnglücksfall,
dem höchstwahrscheinlich zwei Menschenleben zum Opfer fallen
werden , ereignete sich gestern Abend gegen 8 Uhr bei dem Wärter¬
häuschen 134, das unmittelbar am westlichen Eingang des unter
dem Capo Nero zwischen San Remo und Ospedaletti hindurch¬
führenden Tunnels gelegen ist. Die Frau des dort stationierten
Streckenwächters spielte vor der Thür des Hauses mit ihrem einzigen,
ca . 3 Jahre alten Kinde , als ihr dasselbe plötzlich entlief und auf
die Schienen rannte. In demselben Augenblick donnerte der 8 Uhr-
Zug von San Nemo nach Ventimiglia aus dem Tunnel hervor.
Voller Entsetzen stürzte die Mutter ihrem Kinde nach, um es zu
retten , allein zu spät : die Lokomotive warf sie beide zu Boden und
der Zug ging über die Unglücklichen hinweg . Das Kind war
sofort tot ; die Mutter dagegen zeigte noch einige schwache Lebens¬
zeichen und wurde in das Hospital zu San Remo geschafft. Ihr
Zustand ist hoffnungslos.

Szegedin , 29 . Juni. Wegen Verleitung zum Meineide
wurde der Millionär Ujhelyi zu zwei Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt.

Paris , 29 . Juni. Der famose Schwindler Arton wurde
Von dem Schwurgericht wegen Fälschungen und Unterschlagungen
zu sechsjähriger Zwangsarbeit verurteilt . — Dieser Tage ist der
Herzog Ludwig von Nemours gestorben . Der Herzog war
der zweite Sohn des letzten Franzosenkönigs Louis Philipp von
Orleans und ist 82 Jahre alt geworden . Im Jahre 1831 war
er nahe daran, König von Belgien zu werden , da er vom belgischen
Kongreß bereits die Berufung auf den Thron erhalten hatte . Es
scheiterte dies jedoch an dem lebhaften Widerspruch Englands. Die
Beisetzung des Herzogs findet am Mittwoch in Dreux statt.

Wilkesbavre (Pennsylvanien) , 29. Juni. Infolge Einsturzes
eines Daches in einer Kohlengrube bei Pittston wurden etwa
100 Bergarbeiter verschüttet; man befürchtet, daß alle
ums Leben gekommen sind.

— Ueber eine Brandkataftropheberichtet der Telegraph
aus Reichenberg in Böhmen : In der Baumwollspinnerei von
Johann Liebig brach Dienstag früh gegen 8 Uhr Feuer aus.
Zahlreiche Arbeiterinnen flüchteten auf das Dach der Fabrik und
dürften in den Flanimen ihren Tod gefunden haben . Acht
Arbeiterinnen werden vermißt , zwei Leichen sind bis jetzt
aufgefunden worden . Eine Arbeiterin fiel aus einem Dachfenster
und verletzte sich lebensgefährlich . Das Feuer ergriff noch zwei
Wohngebäude . Der Schaden ist sehr groß . — Eine Feuers¬
brunst äscherte ferner acht Bauerngüter in der Ortschaft
Grabko bei Guben ein . Eine 70 jährige Frau namens Janks ist
in den Flammen umgekommen.

Kaffeeschenke am Pferdemarktplatz.
Fünftes Gabenverzcichnis.

Es gingen ein:
1 ) Bei Rechtsanwalt Carstens: Von Rev . Sp. 1 Mk,

Lehrer C . 1 Mk ., Kfm . H . 1 Mk ., Kfm . B . 3 Mk , Frl . H.
10 Mk.

2 ) Bei Regierungsrat Graepel : Von Rev . B . 3 Mk,
B .-J . B . 3 Alk.

3 ) Bei Werkmeister Köster: -s- 3 Mk , -r- 2 Mk.
4) Bei Oberbürgermeister Or . Noggemann: Von Herrn

Privatmann Wulff 3 Mk . , N. N. 50 Mk.
5) Bei Kürschner Millers : Von E. D . M . 3 Mk,

I . D . W . 10 Mk.
6) Bei Pastor Willens : Von Frl. K. 3 Mk , Propr . K.

1 Mk , Schneeballkollekte : 0 .30, 0.60 , 0 .60 , 0 .30 , 1 .20 Mk,
zusammen 100 Mk , mit den früheren Verzeichnissen 1391 Mk.

Mit freundlichem Dank bitten die Unterzeichneten um weitere
Zuwendungen.

Oldenburg , den 22. Juni 1896.
Amtsasseffor Barnstedt. Rechtsanwalt Carstens.

Regierungsrat Graepel. Werkmstr . Köster . Direktor Krause.
Uhrmacher Lührs. Konsul Mahlstedt.

Pastor Pille . Oberbürgermeister vr . Roggemann.
Direktor Thorade. Pastor Willens . Kürschner Millers.

Geheimer Ministerialrat Willich.

Handel , Gewerbe nnd Verkehr.
Oldenburg, 1 . Juli. Kursbericht der Oldenvur

Spar - und Leih - Bank.

4 pCt . Deutsche Neichsanleih « .
3 V, pCt . do. do.
3 PCt . do . do. .
3 s/, pCt . Oldcnb . Konsols .
3 pCt . do. do.
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleibe
3 V, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 pCt . ds. do. do.
3V, pCt . Bremer Staats-Anleihe Von 1893
3 V, pCt . Hamburger Rente
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do . do. (Stücke ä 100 -
3 '/, pCt . do . do . . .

AnkaufVerkauf
pCt. PCt.

105,20 105,75
104,10 104,65. 99,30 99,85
102,75 103,75
97 98

129,50 130,30
105,20
104,10

105,75, 104,65, 99,40 100,15
102,40 —

105,95 . —
102 —

.) 102,25 —
'

101 102
) 102,60 103,50

101 .60
95,95
99 .55

101,80
88,45
88 .55
53,15

103,95
104,05

8 '/, PCt . Minden« Stadtanlsihe . . .
3 PCt . Offenburger Stadtanleihe . . »
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen .
3 '/, PCt . Russische Gold -Anleihe von 1894
4 pCt . Moskau -Kiew-Woronesch Eisenb .-Prior . gar.4 pCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt . Italienische Rente (Stücke v. 4000u. 1000frk.)
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V. pCt . höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000fl.)
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 pCt . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 ». 2000 Kronen)
pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred. Akt. Bank

Serie XV, unkündbar bis 1904 .
pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1900 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit., rückzahlb. 105

bis 1 . Juli 1896 — 4V, pCt.
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzablungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1895) . —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . . —
Warpssp .-Prior .-Akt. III . Ein. (4pCt. Zins v. 1 . Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168

„ ,, London „ „ 1 L. „ „ .
„ „ New -Aork „ „ I Doll. „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden ., „ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien
Oldenburg . Eisenhüttcn -Aktien (Augustfehn ) 64,50 pCt . bez.

102,15
96,50

100,10
102,35
89

89,25
53,70

104,50
104,75

3V-

3 V.

85,20 85,75

100,95 101,25

100,50
100
105

101

106

Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktren per St.
Diskont der Deutschen Reichsbank
Darlehsnszins do. do.
Unser Zins für Wechsel

do. do. Konto -Korrent
XL . Die 3 pCt . Oldenburg . Konsols

regelmäßig zur Notiz.

168,80
20,335 20,435

4,145 4,195
16,76 —

G.
1445 Mk . B.
4 pCt.
4 PCt.
4 PCt.
3 PCt.

bringen -wir bis weiter

WitterungsbeoSachttmgsn in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Therms-
meler i Pariser

wra Zoll u.
Lin.

Lufttemperatur
Monat , j höchste, j nlidrtgfl«

30. Juni
1 . Juli

7U . Nm.
8 „ Vm.

-j - 12
st- 11,7

753,3

755,b

27. 1I . 3i3v . Juni
27. 11 I 1 . Juli

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei. Der

Dampfer „Porto"
, Kapt . Harde , ist am 28. Juni in Oporto an¬

gekommen. — Der Dampfer „Oldenburg " , Kapt. Schmidt, ist am
29. Juni in Oporto angekommen . — Der Postvampfer „Portugal",
Kapt . Loets , ist am 30 . Juni in Oporto angekommen.

s Wetterbericht
vom Dienstag , den 30. Juni.

Während das Barometer bis zur Nackt der Ausbreitung des
westlichen Hochdruckgebietes gestiegen war, ist es seitdem wieder im
Fallen begriffen , unv zwar bei zurückdrehenden Winde und meist
trüben , kühlen, vielfach regnerischen Wetter. Es hat sich mithin
Wohl an der Rückseite des abziehenden Depressionsgebietes Teil-
minimum entwickelt ; erst nach dessen Abziehen dürfte der hohe
Druck im Westen wieder mehr Bedeutung und Einfluß erlangen.

z Wettervoraussage
für Donnerstag , den 2 . Juli.

Wechselnd bewölktes, zeitweise heiteres , etwas wärmeresWetter
ohne nennenswerte Niederschläge.

Gerichtskalender.
Fristen nnd Termine in Konkursen.

Amtsger . Oldenburg V. Ueber das Vermögen desKauf¬
manns W. Nupnau zu Oldenburg ist das Verfahrenam 23. Juni
eröffnet. Wahltermin den 16 . Juli , vorm . 10 Uhr . Anmeldung
bis Donnerstag, den 23 . Juli. Prüfungstermin Montag, den
3 . August , vorm . 9 Uhr.

Kampsgenosfen -Vereiu
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Versammlungam Donnerstag, den 2. Juli d. I .,

abends 8 Vs Uhr , im Vereinslolal (Markthalle) .
Tagesordnung : Feier des Geburtstages S . K. Hoheit

des Großherzogs . — Die Aufnahme- Kommission versammelt
sich denselben Tag abends 8 Uhr ebendaselbst.

Kirche « Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 4 . Juli:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Roth.

Osternburger Kirche^
Sonntag, den 5 . Juli (5. Trin.) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger AhlrichS.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Ahlrichs.

Das Beste ist das Billigste . Dies kann mit Recht
von Mack 's Doppel -Stärke gesagt werden, welche alle nötigen
Glanzzusätze enthält und das Plätten ungemein erleichtert.
Mack's Doppel-Stärke ist das vollkommenste aller Stärke-
Präparate und ermöglicht, Kragen, Manschetten, Hemdm rc.
ohne viel Mühe so schön , wie neu zu plätten . Ueberall
vorrätig zu 25 H per Karton von V« KZ.



Anzügen.
^ er Heberollenauszug der Versicherungs-
^ Anstalt der Hannoverschen Bäu-
gewerksberufsgenossenschast für das 1.
Quartal 1896 bezüglich der der Stadt¬
gemeinde Oldenburg angehörendenRegie-Bau¬
unternehmer liegt vom 1 . Juli d . I . an auf
die Dauer von 2 Wochen im Zimmer Nr. 3
des Rathauses zur Einsicht der Beteiligten aus
(Z 26 des Reichsgesetzes vom 11 . Juli 1887.

Oldenburg , den 27 . Juni 1896.
Stadtmagistrat.

Roggemann.
Gememdesache.

Ovelgönne. Mit GenehmigungGroßh.
Staatsministeriums , Departement des Innern,
finden hier am

Freitag, den 31 Juli,
und am

Freitag, den 28 . Aug. d . I .,
Viehmärkte

statt. Tölluer, Gemeindevorsteher.

Mauerkalk
ist bis 50 Centner sofort noch abzugeben.

F . Reumann , Oldenburg.
Etzhorn. Zu verheuern 4 Vs JuckWisch¬

land im Ohmsteder Felde, im ganzen oder
geteilt Herm . Harms.

Roggen -Verkauf.
Etzhorn. Hermann Diers daselbst

läßt am
Montag, , den 13 . Juli er . ,

nachmittags 6 Uhr,
auf seinem Lande beim .. Patentkruge " :
1Ü—M Scheffels , gut stehen¬

den Roggen
auf Zahlungsfrist öffentlich meistb . verkaufen.

Großenmeer . C . Haake, Aukt.

SZ: Geheilt ^
vom Unterzeichneten werden Krampfader¬
geschwüre undoffene Beiuschäden nach
langjährigen Erfahrungen . stosvo.

Atteste von Behörden, Pastoren, Armen¬
verwaltungen, Krankenkassen , sowie ärztlichen
Autoritäten jederzeit zur Verfügung.

stsevs.
Zu vuswärtigen Sprechstunden werden nur

Patienten zugelassen, welche sich vorher schrift¬
lich gemeldet haben. i

1. 6. kteeve, >

Wiefelstede. Der Dachdecker Joh.
Bartels zu Hollen läßt am

Sonnabend, den 18. Lnli d . I .,
nachm . 2 Uhr ans .,

in und bei seiner Wohnung:
L gute Milchkuh, 4 Körbe mit Bienen,
10 Scheffelsaat Roggen, 5 Scheffelsaat
Kartoffeln, 6 Scheffelsaat Spörgel , 1 Fläche
Moorbuchweizen, 1 Scheffelsaat mit Steck¬
rüben, 1 Fläche Köhl und Rüben, 1 Staub¬
mühle, 1 Schneidelademit Messer, 6 Stühle,
eichene und tannene Dielen, Richelholz,
Bohnenstangen, mehrere Fässer, Schweine¬
block, Kuhketten, Schüppen und Forken,
1 Butterkarne und sonstige Haus -, Acker-
und Küchengeräte

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber ladet ein
G . Eiting , Aukt.

Immobil-Verkauf.
Etzhorn. Hinr . Schwarting daselbst

will wegen Einschränkung der Landwirtschaft
öffentlich meistbietend verkaufe » lassen:

die S an der Rasteder Chaussee be¬
logenen Kampe „Am Sande, " 21 und
20 Scheffelsaat groß, z« 1 . oder 3 Bau¬
stellen vorzüglichgeeignet, einzeln oder
zusammen,

sowie den Placken im Bornhorster
Moor . 19 Vs Scheffelsaatgutes, nochsehr
verbeffernngsfähiges Wischland,

und findet zweiter Berkaufsaufsatz am
Montag, den 13 . Juli er .,

nachm . S Uhr,
in Ahlers Gasthause zu Etzhorn („ Patent¬
krug" ) statt.

Auf annehmbare Gebote kann dann der
Zuschlag sofort erfolgen.

Grostennreer. C . Haake, Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 2. Juli

d . I . , nachmittags 4 Uhr, gelangen
im AnktionSlokale an der Ritter-
strasze Hierselbst zur Versteigerung:

3 Sofas, 2 Sekretäre , 1 Kleiderschrank,
2 Kommoden, 1 Kaffeetisch , 5 Sofatische,
1 Waschtisch , 6 Stühle, 2 Spiegel , 3 gr.
Teppiche, 1 Regulator , 1 Nähmaschine, div.
Bilder , Gardinen , Ronleaux und sonstige
Hausgerätschaften;

ferner:
1 Hobelbank, 1 Gerätschrank und ein Glas¬
schrank mit ausgestopften Tieren.

Merliing,
_ Gerichtsvollzieher.

H3U8lmItukig8 Leisen
unter Kontrolle

-es städt. Untersuchungs-Amts
Osnabrück.

- 8 « 1Lv unli

Garantiert reine
Al » 8vLr1nr « rr - OGl « .

6oN8I8l6Nlk8 stis8ekinsnfk11.
Garantiert reines

UV » KSirlvtt.

!V6UK8 Vs86lm - i .6ckkrf6!t,
iiuffkil , koKNKI'MÄ886.

Lllk'bollNkum „ Ppissia"
unter Kontrolle des städt. Unters. - !

Amts Stuttgart.

Vviurel L Kll88,j
Fabrik u . Lager : Lehmkuhlenstr.

Oadcn : Langestr. 48.

' -M

Herr RentnerP . G . Schippee be¬
absichtigt , seine Hieselbst an -er peter-
strasie unter Ordmmgs-Rr. 20 belegene
herrschaftliche

Besitzung,
bestehend aus Unter- und Gbermohmmg,

je mit separatem Eingang, Slallgebände
mit breiter Inwegnug direkt von der
Straße und großem hübschen Lustgarten,

durch mich öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen.

Seide Wohnungen, jede 10 pieeen
enthaltend , sind sehr bequem und praktisch
eingerichtet ; vor dem Hause befinden sich
Laikon und kl . Vorgarten, auch sind
schöne getrennt gehaltene Kellerriinme,
große Cysterne , sowohl oben als unten
Pumpen mit vorzüglichem Trinkwaffer rc.
vorhanden.

Dritter und letzter Vcrkanfstermin findet
statt am

Sommheud,
Eren 11. Juki Er. Js .,

nachm. 6 Uhr,
im Restaurant„Bavaria " am Theater¬
wall Hierselbst, zu welchem ich Aaustieb-
haber hiermit einlade.

Geboten sind 24,500 Mk.
I . H. Schulte , Auktionator,

Surean : Gaststr . 3.

Die noch vorrätigen

Jacketts, Kragen,
Staub - mV

Regenmäntel,
MOW8BN,

sertige Kleiber und
Morgenröcke

empfehle zu bedeutend her-
untergesstzrrn Preisen.

§
. Hahlo.

Ein in einer verkehrsreichen Sladl des
Regb. Osnabrück im flotten Betriebe be¬
findliches

Me! ersten Ranges
— das einzige am Platze — soll mit dem
gesamten Wirtschaftsinventar unter günstigen
Bedingungen verkauft werden.

Antritt und Anzahlung nach Uebereinkunst.
Offerten unt . ö . b! 264 bef . die Expedition

dieses Blattes . _ _
Carolinensiel. Einen guten

Jagdhund
sucht zu kauten E Dann.

Führt nachBerlin das Dampsroß Dich,
So ist die erste Frage:
„ Wo könnte ich wohl betten mich
Billig und ohne Plage .

"
Du brauchst nicht lange fragen aus
Bädeker und Journale,
Geh' Du nur gleich ins „Körnerhaus,"
Das Beste allemale.
Es liegt im seinen Westen,
Der Pferdebahn bequem,
Und in 'ner kleinen Stunde
Kannst die Ausstellung sehen.
Im Hause sind die Zimmer
Gar lustig und famos.
Und was die Hauptfach' immer:
„ Die Preise sind nicht groß.

"
Trinkgelder streng verbeten,
Bedienung sehr patent;
Und was Du dort genießest
Ist billig „ eminent."
Und wo es liegt das „Körnerhaus ?"
Es sei noch rasch geschrieben
„ Körnerstraße sieben .

"

Zu kaufengesucht
ein gut erhaltenes Phaeton , an dem ein
Stuhl abgenommen oder zuqeklappt werden
kann . Offerten unter 8 . 0 . 33 an die Exped.
d . Bl. erbeten.

Ohmstede. Zu vermieten von 2 V» Juck
Wischland die Hälfte im „ Großen Pfände .

"

_ Frau Rütje.
An dem Unterrichte

im Mastnehmen, Musterzeichnen und
Zerschneiden

nach neuester sicherster Welßode könne»
per Anfang Inli noch einige Dame»
teiknel-rnen.

Aran V . UViintsr , Startlinie 3,
-_ Damen -Konfektion._

Zu verkaufen 1 Tresen und Reole.
Poggenburg 31.

Elsfleth . Wegen Abbruch des Gebäudes
habe ich eine in demselben befindliche gut er-
h °i .« Areidemühle
(2 große Steine ) , sowie 1 Roggenmahlgang
mit Getriebe und Göpelbetrieb, in Auftrag
ganz billig zu verkaufen.

C . Bargstede.
Kohl-, Kohlrabi- Rotebeete-, Steck-

rüben- «. Porrepflanzen empfiehlt
K. Lachmund, Gärtner , Ebnernweg 3.
KräftigeAstern - und Levkoyenpflanze»

empfiehlt F . Lachmnnd, Gärtner,
Ehnernweg 3 . _

Von frischer Zufuhr , strammer Packung,
offeriere freibl. :

Prima Vollheringe
Vi Tonne V» T. V. T. V» T. T.

35 20 .4«. 11 6 4

Matjes-Heringe
'/i Tonne V. T .

'A T . V« T . Vi« T.
26 15 8 Vs 5 3
PostkolliBoüheriuge frankoSV»

do . Matjesheringe frankoS
Versand gegen Nachnahme.

R . Lübbers, Emden.

Ausweis
der

Oläenbur'giLelivn I-anäksbank
per SO. Juni 1806.

Aktiva.
Kassebestand.
Wechsel.
Effekten.
Konto-Korrent-Saldo
Lombard-Darlehen . .
Bankgebäude . . . .
Nicht eingeforderte 60 °/,

Aktien- KapitalS . -
Diverse.

des

178,858 38
8,588,940 45
8,445,184 96
5,623,087 02
8,116,156 15

129,528 SO

„ 1,800,000 —
„ 72,785 21

UL 26.904.048 97

Passiva.
Sktien-Kapital .
Depositen:

Regierungsgelder u. Guthaben
öffentl-Kassen 8,110,01310
Einlagen von
Privaten . . „ 13,810,662 94

Einlagen auf
Check -Konto . „ 1,029,353 45

3.000.000

Aufgerufene, noch nichtzur Ein¬
lösung gelangte Banknoten . »,

Reservefonds . .
Diverse.

22,950,229 49

600 —
510,839 68
442,379 80

26,904,048 97

Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

g.) '/, "/>> unter dem jeweiligen Dis¬
kontsätze der deutschen Rcichsbank,
jedoch mindestens 2>/,, °/o u . höchstens 4°/o jährlich

oder auf besonderen, bei der Ein¬
lage kundgegebencn Wunsch:

d) einen festen Zinssatz von . . 3"/„ „
mit vierteljähriger Kündigung . . . 2V?/o ,,
mit kurzer (14tägiger) Kündigung . . 2°/ , „

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt
zur Zeit 3 »/«.

Oldenburgische LandeSbunk.
Merkel . Harbers . Wiesenbach.

Oldenburgische
Spar - und Leih-Lank.

Wir vergüten für Einlagen mit
halbjähriger Kündigung V- °/« unter dem je¬

weiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs-
bank, mindestens aber 2Vs°/° x.
höchstens 4°/o p . a.,
3monatlicher Kündigung 2 '/s °/o x . a,

kurzerKündigung und auf Check-Konto 2°/„ x. s.
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen, jedoch muß in der Regeleine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbankwird
täglich in unserem Coursbericht notiert.

Die Direktion.
Thorade . Proppmg. Jaspers.

Wegen Platzmangel billig zu verlauseneine
Ziehrolle. Lambertistraße 29.



ein Gut , eine Villa , ein Hotel,
einGeschäft sh aus , überhaupt irgend

ein Grundstück

8s zu kauft« sucht A
verlange per Postkarte den„Deutsche» Im-
mobilien - Markt " (Abt Verkanssange-bote) in Ehlingen a . N.

Ts ^f ! Tsef!
Verkaufe guten schw. trockenen Torf bei

Körben und auch fuderweise.
H . Suhr , Prinzessinweg1.

In belegen und anznleihen gesucht,
svos , « vov , 45SV , 8V« V, 300 « ,16SV rc. habe ich zu 3 ^ —4 °/, Z. geq

Hyp. zu verleihen.
I . A . Behuke, Oldenb., Haarenstr . 21.

Verlorene vnd uachzrmeisende Sache «.
Z ugel. 1 Huud . D . Henke, Eversten.
Auf dem Pferdemarktplatz ist ein Schlüssel

gefunden worden. Abzuhol. in der Exp, d . Bl.
Verloren auf der Pelersfehner Chausseeeinedunkelbraune Pferdedecke mit roten

Streifen , gez . I . H . S . Gegen Belohnung
abzugeben beim Wirt Kayser , Petersfehn.

Wohnungen.
In vermieten zum 1 . November d. Z.

im HeiligcngeMhorviertel eine geräumige
Obermoljnung mit oder ohne Gartenland.

,_ E. Memmen, Sergjtr . 5.
Zu mieten gesucht zum 1 . Novdr . eine jep.

Unter - od. Oberwohnung , am liebsten vor
dem Heiligengeistthore. Offerten mit Preis-
angabe unter ll . 6 . 01 bef . die Exped. d . Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . August ein gesundes will,

jung. Mädchen als Stütze der Hausfrau,
schlicht um schlicht . Famil . Stellung.

Heppens , Ulmcnstr . 19.
Stührenberg , Lehrer.

Meister für Mnkersllbrikation!
Für ein Thonwerk ersten Ranges , welches

Klinker fabrizieren will, wird ein Meister unter
den günstigsten Bedingungen gesucht . Antritt
nach Uebereinkunft, ev. nächstes Frühjahr.
Reflektiert wird nur auf erste Kraft , die längere
Jahre im BockhornerGebiet auf ersten Klinker-
Fabriken mit Erfolg thätig war. Ausführliche
Offerten sub X . 6, 840 an Haasen-
stein A Vogler A .-G . , Hamburg.

Frauen u . Mädchen
finden zur bevorstehenden Bohnen-Campagne
lohnende Beschäftigung. Anmeldungen müssen
schon jetzt geschehen.
_ _ I . Bruns , Wallstraße 25.

Gesucht ein solider , fixer
Arbeiter

für dauernde Beschäftigung.
A. Horms, Bildhauer u. Modelleur,

Bahnhofstr. 12.
Suche auf sofort einen akkuraten

Arbeiter.
Wallstr . 25 . _ I . Bruns.

Gesucht em Knecht von 15 — 16 Jahren.
Ba umaarteiistraße 16.

Auf sofort suche viele Mädchen für
seine Häuser , auch für LnnLwirtschnst,
ferner Knechte. Kntscker nsw.
_ Ww . Rachtwey , Lindenallee

Gesucht ein Arbeiter auf soforr. Lohn
3 -B. A. H « Meyer.

Gesucht auf sofort eine tüchtige Wasch¬
frau ^_ Kurwickstr . 10 , Part.

Monats - Ueberficht
der Oldenlmrgische« Spar- uud Leih-Saick pro 1. Juli 1896.

4iktlva
Kaffebestand. . . . .
Wechsel.
Darlehen gegen Hypothek .
Darlehen gegen Unterpfand
Konto -Korrent -Debitoren .
Effekten.
Verschiedene Debitoren . .
Jankgebäude in Oldenburg und Brake
Jank-Inventar.

Mark. ikasskv » . Mark.
357,789s27 Aktienkapital . . 3,000,000—

6,304,026J4 Reservefonds . . . 750,000—E
2,225,009 64 Einlagen:
6,965 .72947 Bestand am 1 . Juni 1896 22,928,034 . 23.

12,325,566 6̂2 Reue Einlagen im Monat Juni
1,438 .48040 1896 . . 718,130 . 25.

307,92274 23,646,164 . 48.74,000— Rückzahlungen im Monat Juni8k. 1896 . „ 805,512 . 90.
Bestand am 1. Juli 1896 . 22,840,65158

Eheck-Konto. 1,285 .68152
Könto-Korrent -Kreditoren. 1 .008 .12238
Verschiedene Kreditoren . . . 1,114,150—

29,998,60548 29,998,60548
Die

Ikioraäk.
Direktion.
pnopping . jL8pexs.

Oldenburger Genossenschafts - Bank.
(Aktien - Hesessschaft.)

Aktiv». Bilanz per 3V . Juni 1896. Massiv»
Kassebestand. . . .
Wechsel . . . .
Effekten . . . .
Konto-Korrent-Dcbitoren . „ 1.045P72. 30
DiverseDebitoren . . . , 69,848 . 09
Bankgebäude . „ 33,000 . —

^ 59,571 . 39
, 812,732 . 19
, 219,379 . 08

Aktien -Kapital . . . . ^8 300,000 . - -
Reservefonds . 8,666 . 20
Einlagen . . . . . . , 1,492,441 . 21
Check-Konto , 238,812 . 13
Konto-Korrent-Kreditoren , 152,150 . 81
Diverse Kreditoren . . „ 47,932 . 70

^ 2,239 .903 . 05

Zu vermieten zum 1 . November eine freund¬
liche Oberwohurukg mit separatemEingang.

_ K . Haas , Philosophenweg 5.
Zu verm . 1 Wohn , mit Schlafzimmer u.

Pension . Poggenburg 31.

Gesucht auf sofort oder baldmöglichst ein
Knecht für landwirtschaftliche Arbeiten.
_ Ekernermühle bei Zwischenahn.

Boitwarden bei Brake . Suche auf
sofort einen Kuscht oder Arbeiter.
_ _ Georg Addicks.

Wüstiug . Gejucht auf sofort ein Geselle z
auf dauernde Arbeit.

_ ü . klsokivebl , Schneidermstr.

35 Tchlengenarbeiter gegen hohen Tage¬
lohn . Hanken , Oldenburg,

_ Lüidenstraße 20.
Gesucht gute Maurergesellen , dauernde

Arbeit . Hcgeler.

^ 2,239,903 . 05
Wir vergüten für Einlagen ans Bankschein oder Kontobuch

mit halbjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von . . 3°/„ p. s.
oder ans besonderen Wunsch des Einlegers Vr V» unter dem jeweiligen Discontsatzder

deutschen Neichsbank, mindestens 2 V, °/o und höchstens 4°/» , ^mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Prozentsatz nach Vereinbarung
mit vierteljähriger Kündigung . . . 2Vs °

/o „ „mit kurzer Kündigung und auf Check-Konto . . . 2 "/ , „ „Der Discont der Reichsbank beträgt zur Zeit 3 °/ , x>. a.
Oldenburger GenossenschaftS - Bank.

A . Krahnstöver. Probst.

Konkurs - Ausverkauf.
Das zur Konkursmasse des Kaufmanns

M « Zs » ^ « Hierselbst gehörige, noch umfangreiche
Lager von

csatz- «. Modewaren
soll im Wege des Ausverkaufs M und unter Ein¬
kaufspreisen raschmöglichst versilbert werden.

Es sind namentlich vorhanden:
Seiden- , Plüsch- u . Sammetstoffe, gestickte Roben,
Spitzen in Seide u . Wolle, Stotz- , Zacken -, Woll¬
end Herkuleslitzen , Spitzen u . Spitzenstoffe , Tülle
in allen Farben, Agrements , Rüschen, Schleifen,
Chemisetts, Kragen u . Manschetten , Stotzfutter,
Shirting, Taiüenbänder u . Stäbe, Nähseide,
Maschinengarn, Zwirn , Gummiband, Haken u.
Augen, seid . u. woll. Tücher, Reise -, Schulter- u.
Balltücher, Hauben, Kapuzen , Kindermützm,
Taschentücher, Halstücher, Schlipse, Barben , seid,
u . woll. Schürzen, türkische Borden , Seiden - u.
Sammetbäuder, Schleier, Handschuhe, Spangen,
Agraffen, Metallschnallen, Perlerinen , Perlbesätze
u . Manchen, Perlgarnitnren , seid . Gimpen,
Marabant -Federvesatz, Krimmer, Balayeuse,
Blumen , Korsetts, Filetdecken, Crepp , Röcke,
Blousen , Posamenten, Horn-, Posament-, Metall -,
Leinen- und andere Knöpfe u. s. w.

Der Ausverkauf findet an jedem Werktage von
morgens 8 bis mittags 1 Uhr und von nachmittags
3 bis abends 8 Uhr in dem bisherigen Nnpnau 'schen
Geschäftslokale , Langestr . Nr. 6 , statt.

Dev Konkursverwalter.
« öLr1 «r, Aukt.

Zu pachten gesucht eine kleine gangbareWirt¬
schaft in Oldenburg oder Umgegend zum
1 . November. Offerten unter 6 . f . 20 an
die Exvedition d . Bl.

« 1 gebraucht. Fahrrad. «
Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.

1 Damenrad anSzuleihen , täglich 2,50

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.
Osternburger Gesangverein

I- ? I ^» 77
„k>!80!l 3UI .

"
Am Sonntag , den 5 . Jnli d. J «r

Ausflug «ach Ztmschenahu.
Die Leilnehnier versammeln sich präzise

8 /̂. Uhr vor dem Bahnhof.
Abfahrt daselbst 3,VS nachm. Der Fahr«

preis für die Rückfahrkarte beträgt 50 -Z.
Die Rückfahrt aus Zwischenahn kann er¬

folgen je nach Belieben um 8,10 , 8,59 und
10,30 Uhr abends. Der Vorstand.

arine-Vercin.
Donnerstag , den 3 . Juli , abends 8 Vs

Uhr, bei OltmannS , Achternstraße:
Könsrw-Versammlung.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Krieger - Verein
Nadorst.

_ Zur Feier des Geburts¬
tages Sr . König !. Hoheit des Groff-
herzogs am Sonntag , denS. Jnli d . I .:

im Vereinslokale beim Kam. Theikmarm.
Anfang präzise 7 Uhr abends.

Rege Beteiligung erbittet
_ Der Vorstand.

Sonntag, den 5 . Juli:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G . Diekmann.

Rasteder
Zchiihell- Verein.
Am nächsten Sonntag , den 5 . Jnli er . :

Schars- «. Meisterschüße«.
Anfang 4V, Uhr nachm.

Um 4 Uhr : Versammlung in der Schieß¬
halle. Zweck : Ausnahme neuer Mitglieder
und Festangelegenheiten betr.

_ Der Vorstand.

Mond . Klubgesollsokafl.
Freitag , den 3 . Juli d. J „ abends

8 V, Uhr : Ordentliche Generalversamm¬
lung im „ Sredinger Hof" (Joh . Millers).

Tagesordnung: 1 . Genehmigung der
Statuten. 2 . Definitive Vorstandswahl und
Sonstiges . Um zablr . Erscheinenbittet D. V.

Osternbnrg . Am Sonntag , den 5 . Juck:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet B . Graß.

Großes Preiskegclu
zu Dreibergeu

am Sonntag , den 18 . Jnli , nachmittags
8 Uhr anfangend.

Der Hauptgewinn ist einFahrrad , ferner
eiwa 30 Gewinne, größtenteils Geldgewinne.

Hierzu ladet freundlichst ein
H . W . Feldhus.

Verantwortlicher Redakteur : vr . Max Zwickert in Oldenburg . Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.



2. Beilage
M .H§ 133 der „Nachrichten für Stadt und Land- vom Mittwoch , den 1. Juli 1898.

Deutscher Reichstag.
117 . Sitzung vom 30 . Juni 1896.

Emgegangm ist eine Vorlage des Reichskanzlers , betreffend
Vertagung des Reichstags bis zum 10 . November.

Präsident v . Buol verliest ein Telegramm aus Aachen, ab¬
gesandt von der dort versammelten Vereinigung rheinischer
Juristen , in welchem der Reichstag zu dem Entschlüße , das lang¬
ersehnte Bürgerliche , einheitliche Gesetzbuch jetzt endlich zum Abschluß
zu bringen , beglückwünscht wird.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Wahl von drei Mit¬
gliedern zur Verstärkung der Kommission für das Bürgerliche Gesetz¬
buch. Auf Vorschlag des Abg . v. Manteuffel werden durch
Acclamation gewählt die Abgg . Hammacher , Prinz Arenberg , Schall,
und zur Verstärkung v . Kehler , Kropatscheck, Pachnike.

Das Haus tritt sodann ein in die
dritte Beratung des Bürgerlichen Gesetzbuches.

In der Generaldebatte bemerkt zunächst Abg . Kaufmann
(stets. Volksp .) : Schwere Bedenken Habs seine Partei gegen ver¬
schiedentlich« Beschlüsse des Hauses , so namentlich inbezug auf die
Rechtsfähigkeit der Vereine und die Beschränkung der absoluten wie
der relativen Scheidungsgründs . Seine Freunde würden sich aber
bei der dritten Lesung darauf beschränken, bezüglich der Scheidung
wegen Geisteskrankheit eines Ehegatten auf Wiederherstellung des
Beschlusses der Kommission hinzuwirken . Und wenn sie vor die
Frage gestellt würden , ob sie das Werk als Ganzes annehmen
sollten, so seien sie trotz der angeführten Bedenken entschlossen, das
Gesetzbuch anzunehmen . (Beifall .) Aber sie erblickten darin
nicht das Ende , sondern vielmehr nur den Beginn der Reform
unseres Rechts.

Abg . v. Kardorff (kons.) drückt sein Mißfallen aus über die
Art, wie dis Presse den Reichstag kritisiert Habs, namentlich auch
die seiner eigenen, sowie der konservativen Partei nahestehende
Presse . Seine Freunde hätten verschiedentlich« erhebliche Bedenken
gegen die Beschlüsse zweiter Lesung und bedauerten namentlich die
Ablehnung des Antrages Stumm, betreffend dis vermögens¬
rechtliche Stellung der Frau . Dem Centrum gönne er den
Anteil , den dasselbe an diesem nationalen Werk genommen , und
den dabei erzielten Erfolg. Seine Freunde würden trotz mancher
Bedenken für das Gesetzbuch stimmen , und sie hofften, das werde
dem Vaterlands zum Segen gereichen.

Abg . Winterer (Elsaß.) erklärt kurz, seine Freunde würden
sich der Stimmabgabe entkalken.

Abg . von Manteuffel (kons.) : Die Beschleunigung der
Beratung hätte sehr Wohl ohne Schädigung des Werks unterbleiben
können. Jetzt Habs eine Vertagung natürlich keinen Zweck mehr,
und seine Freunde würden daher zur dritten Lesung präsent sein.
Dis Verantwortungübernähme seine Partei aber nur für diejenigen
Bestimmungen , denen sie selbst zugestimmt habe.

Abg . Rirkert (freis. Vgg.) : Was durch eine Vertagung auf
vier oder fünf Atonale gewonnen sein sollte, das ist mir unerfind¬
lich. Ein deutsches Vereinsgesctz halten wir für unbedingt not¬
wendig . Es ist ein merkwürdiger Zustand , daß in einem Falle,
wo die verbündeten Negierungen mit dem Reichstage einig sind,
dennoch das Vereinsnotgesetz nicht zustande kommt . Das ist be¬
klagenswert . Deshalb müssen wir uns mit der Erklärung des
Reichskanzlers begnügen ; aber ick muß feststellen, wie wir die Er¬
klärung aufgefaßt haben . Der Reichskanzler hat erklärt , daß es
nicht zweifelhaft sei , daß die verbündeten Regierungen bereit seien,
das Verbot zu beseitigen . Herr von Boetticher hat in Aussicht ge¬
stellt, daß noch vor Ablauf des Jahrhunderts das Verbot unter
allen Umständen beseitigt sein würde . Damit hat dis preußische
Regierung eine Verpflichtung übernommen , das Verbot zu beseitigen.
Sie darf auch nicht indirekt daraus hinwirken , daß bei dieser Ge¬
legenheit Verschärfungen in die Vereinsgesetzgebung hineingebrackt
werden.

Abg . StadLhage » (Soz .) : Wir stehen einem neuen ein¬
heitlichen Rechte keineswegs ablehnend gegenüber , im Interesse
einer sicheren Weiterentwickelung der Arbeiter ; aber ein solches
Recht muß auch der Niederschlag der vorhandenen Verhältnisse
sein, und der Vorlage ist der Vorwurf nicht zu ersparen , daß sie
das soziale Moment zu sehr fast ganz außer Acht läßt. Auch
die Herren vom Freisinn haben hier wieder bewiesen, daß sie dem
nackten Klaßenegoismus huldigen . Hätten die Herren jetzt mit uns
gegen die Beibehaltung der Gesindeordnung gestimmt , dann hätte
es niemand wagen können, dies alte Gerümpel beinhalten zu
wollen . Die Arbeiter , die Männer, welche am meisten für die
deutsche Einheit gethan haben , leben in der tiefsten Knechtschaft.
Das Gesetzbuch unterscheidet wieder zwischen Arbeiter und Bürger
und schafft nicht nur keine Rechtseinheit , sondern hindert sie. Wir
werden mit Nein stimmen.

Abg . Viel haben (Antis .) erklärt , sich der Abstimmung ent¬
halten zu wollen.

Abg . Enueeeerus (natl.) : Ich will über die hohe Be¬
deutung dieses Werkes kein Wort verlieren , sondern nur der
Aeußerung Vielhaben 's entgegentreten , daß die Interessen des
bürgerlichen und bäuerlichen Mittelstandesin dem Bürgerlichen Ge¬
setzbuchs nicht gewahrt seien. Diese Interessen haben gerade im
Gegenteil in den verschiedensten Beziehungen Berücksichtigung ge¬
funden . So schneidig der Vorwurf von Vielhaben ausgesprochen
worden ist, so hat derselbe doch jeden Beweis dafür zu erbringen
unterlaßen. Und gerade Vielhaben ist für eine ur- und grund¬
kapitalistische Bestimmung eingetreten , allerdings erfolglos , für eine
Bestimmung nämlich , welche zum Vorteil des kapitalistischen
Gläubigers auch den notwendigsten Hausrat der Zwangsvollstreckung
unterwerfen wollte.

Abg . Richter (freis. Vp.) erwidert auf einige Anschuldigungen,
welche Abg . Stadthagen gegen die Freisinnigen gerichtet habe , ins¬
besondere hinsichtlich der Gesindeordnung.

Abg . Sißl (fraktionslos ) : Für gewißs Herren ist das
Diktum : KsZis volunlas suxisma Isx das oberste Gesetz. Ich
aber und meine Freunde wollen nicht gehen mit Herrn Lieber nebst
Gefolge . (Heiterkeit.) Wir sind gewohnt , unsere eigenen Wegs
zu gehen. Ein berühmter Preuße (Heiterkeit) hat einmal gesagt,
unsere Zeit hat keinen Beruf zum Geschgeber, sie macht nur schlechte
Gesetze, und zu diesen schlechten Gesetzen gehört auch dieses. Auf
Einzelheiten will ich nicht eingehen. (Heiterkeit.) Als Katholik
aber kann ich meine Zustimmung nicht dazu geben, daß die Civil-
ehe verewigt werde . Was wir zwei Jahrzehnts bekämpft haben,
können wir nicht annehmen . Wir können nicht acceptieren, was
wir so lange schwarz genannt und als schwarz gebrandmarkt haben.
Man sagt ja nun, irgendwoher sei etwas gekommen, das so laute,

wie lolsrar! xosss. DaZ kann nur aus Rom gekommen sein.
Aber ich glaube das nicht, das kann nur gelogen sein.

Nach kurzen Bemerkungen Stadthagen's gegen Richter in der
Gesindeordnungssrage , sowie Vielhaben 's zur Mittelstandsfragehält
Abg . Groeber (Cenirum ) zunächst unter wiederholter Heiterkeit
dem Abg . Vielhaben vor , daß derselbe in der Kommission die
Interessen des Mittelstandes garnicht vertreten habe . Und nun zu
dem Herrn Sigl , dem Herrn Dr . juris. Der geehrte Herr ist
heute zum erstenmale zur Beratung des bürgerlichen Gesetzbuchs
erschienen. Bis dahin hat er stets geschwänzt (Heiterkeit), und jetzt
zum Schluß hält er uns einen Vortrag. Er hätte seine schätzbare
Kraft uns eher zur Verfügung stellen sollen, auch beim Eherecht
seine praktischen Erfahrungen (stürmische Heiterkeit) ; als alter
Praktikus (abermalige stürmischeHeiterkeit) hätte er vielleicht bewirkt,
daß das Bürgerliche Gesetzbuch viel besser werde. Wenn er gegen
die jetzige Regelung so lebhaften Protest erhebt, so »ruß ich doch
sagen , die Civilehs ist mir noch immer viel lieber , als die
Zuvielehe. (Stürmischer , anhaltender Heiterkeitsausbruch .)

Abg . Sig! : Ich sprach Über dis Civilehe , Herr Groeber griff
mich persönlich an. Was er sagte, hat er aus Klatschblättern.
Ich sitze nicht im Glashause; dis Steine, die auf mich fallen
könnten , würden in verzehnfachter Weise auf gewisse Herren im
Centrum zurückfallen.

Nach kurzer weiterer Erörterung über das Verhalten der
Antisemiten schließt die Generaldebatte.

Buch 1 . Allgemeiner Teil wird debaitelos erledigt.
Bei Buch 2 , Recht der Schuldverhältniße , beantragt Abg.

v. Kardorff (frei! .) Wiedcrberstellung des schon in der Kommission
gestrichenen Absatzes 2 des Z 817, wonach bei Tötung oder Ver¬
letzung eines Menschen durch ein Haustier der Besitzer des Tieres
im Falle Beobachtung der erforderlichen Sorgfalt von der Ersatz¬
pflicht entbunden sein soll.

Die Debatte hierüber ist eine längere . Der Antrag wird
schließlich mit einem vom Abg . Schmidt-Marburg beantragten
Amendement angenommen, demzufolge die Befreiung von der
Ersatzpflicht nur eintreten soll, Wenn es sich um ein für die gewerb¬
lichen Zwecke des Besitzers notwendiges Haustier handelt.

Bei Z 8t9, Wildschadenersatz, beantragt Abg . Hausmann
(Demokr .), die Ersatzpflicht für Hasenschaden wiederherzustellen.
Sein Antrag gebe vornehmlich auch dem Centrum Gelegenheit , dis
bei der zweiten Lesung erlittene Hasenscharte wieder auszuwetzen.
(Heiterkeit .)

Der Antrag Hausmann auf Wiedereinfügung der Ersatzpflicht
für den durch Hasen angerichteten Schaden wird in namentlicher
Abstimmung abgelehnt.

Die Paragraphen bis 1774 werden nach den Beschlüßen der
zweiten Lesung angenommen . Bei Z 823, Beamtsnersatzpflicht,
werden jedoch auf Antrag Groeber die Worte „Entscheidung
einer Rechtssache"

ersetzt durch die Worte „Urteil in Rechtssachen."
Bei dem Titel „Grundschulden " im dritten Buch wird die

Weilers Beratung aus Mittwoch vertagt . Vorher Vorlage betr.
Vertagung des Reichstages , nachher Margarinegesetz.

Das verlorene Paradies.
19) Roman von A. v . Perfalk.

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Kitty bedurfte jetzt dringend einer Freundin , irgend einer

Zuneigung , und Arabella war ihr sympathischer, als alle ihre
Bekannten. Weitere Rücksichten kannte sie nicht.

Als die Beiden zu Georg kamen , bemerkte dieser sofort
in ihrem ganzen Wesen eine Vertraulichkeit, die ihn Schlimmes
befürchten ließ.

Kitty hatte wahrscheinlich wieder irgend eine Thorheit
begangen. Sie mußte Arabella versprechen , in die Abend¬
vorstellung zu kommen.

„ Ich danke Ihnen herzlich für die Ehre , die Sie mir
erwiesen mit dem Besuche Ihrer liebenswürdigen Cousine,"
sagte sie zu Georg. „ Wir sind jetzt Freundinnen geworden.

" s
„ Das geht ja verdammt rasch bei den Damen, " meinte

Georg» dem es garnicht scherzhaft zu Mute war.
„Unter Umständen schon,

" bemerkte Kitty, mit einem
Lächeln gegen Arabella , das Georgs Befürchtung fast zur
Gewißheit machte . Dem tollen Mädel war alles zuzutrauen.

Das Ballett begann und füllte die Manöge.
Georg entfernte sich mit Kitty.
Ihr Schweigen beängstigte ihn, das war sonst nicht

ihre Art , besonders bei so neuen Eindrücken, die sie eben
empfangen haben mußte.

Er selbst fürchtete sich, den Namen Arabella aus¬
zusprechen, obwohl er sich mehr denn je damit beschäftigte.

Da begann sie plötzlich , ohne ihn anzusehen: „ Rate
einmal, über was ich mit Arabella gesprochen in der
Garderobe?"

„ Ueber Pferde natürlich, Reiten, Cirkusleben! " er¬
widerte Georg.

„ Ach nein ! Ueber Dich ! Nur über Dich ! Ueber
Deine Liebe! "

Georg war fassungslos . Dieses Geständnis übertraf
seine schlimmsten Erwartungen . Er mußte vor einem Laden¬
fenster stehen bleiben , um wenigstens den Vorübergehenden
seine Erregung zu verbergen.

Einen Augenblick besann er sich , dann sagte er in mehr
zurechtweisendemTone : „ Ein sehr unpassender Scherz für
Dich, Kitty .

"
„ Ist aber kein Scherz, voller Ernst ! Du wirst mir

doch nicht weißmachen wollen, daß sie Dir gleichgiltig ist ?"

„ Darüber bin ich Dir keine Rechenschaft schuldig,
" er¬

widerte Georg scharf.
„Als Deiner aus Familienrücksichtenbestimmten Braut

auch nicht?"
„ Ich verlasse Dich, wenn Du noch ein Wort davon

sprichst .
"

„ Wenn ich Dir aber sage , daß ich mich für Arabella,
für Eure Liebe sehr interessiere, daß ich gar nichts so Un¬
begreifliches darin sehe, verläßt Du mich dann auch ?"

Sie gingen jetzt durch eine völlig verlassene Mlee.
Vorsicht war nicht mehr so nötig. Georg, welcher in seinem
Zorne wirklich einige Schritte vorausgeeilt , blieb stehen.

„ Aber ich bitte Dich um alles , Kitty ! Wie kannstDu
nur ernstlich denken ? Wirst doch nicht glauben — "

„ Daß Du Arabella zu Deiner Frau machen kannst?
Warum nicht ? Wärest Du der Erste unseres Standes? —
Wenn Du sie wirklich liebst!"

„ Ah, jetzt verstehe ich Dich erst ! Du willst mich bei
Seite räumen, damit Franz freie Bahn hat bei Papa."

„Wie abscheulich ! Ich dachte nicht an Franz .
"

„ Wirklich nicht ? "
Georg sah seiner Cousine scharf in 's Auge.
„ Nicht an Franz ? An wen denn?"
Kitty hielt seinen Blick nicht aus.
„Als ob man an irgend jemand — als ob man nicht

ganz uneigennützig — "
Sie verwirrte sich immer mehr.
„ Nein — ganz uneigennützig handelt kein Weib wie

Du. — Also — Kitty — wäre es denn möglich — "

„ Was denn nur? Du machst mich ja selbst ganz ver¬
wirrt . Was denn ? Sprich ! "

Georg drehte feinen Schnurrbart , nickte mit dem Kopfe
und antwortete nicht.

Seltsame Gedanken gingen ihm durch den Kopf. Ost
hatte es den Anschein , als ob er etwas sagen wollte, aber
kein Wort kam über seine Lippen. Und Kitty eilte jetzt , daß
er kaum Schritt halten konnte.

„ Also heute Abend im Cirkus ! Sei nicht gar so un¬
besonnen .

"
Mit diesen Worten verließ er sie vor dem väterlichen

Hause.
» *»

Graf Seefeld war sehr erfreut über die heitere Stim¬
mung, in welcher seine Tochter zurückgekehrt . Die
künstlerischen Anwandlungen von gestern waren total ver¬
flogen. Gern ging er auf die Bitte Kittys ein , abends
mit ihr den Cirkus zu besuchen.

Georg von Prechting war auf seinem Posten.
Als Arabella auf Mohamed in die Mcmöge geritten

kam , winkte sie Kitty mit der Gerte zu und diese war stolz
aus die Blicke , welche von allen Seiten auf sie gerichtetwaren.

Jetzt in vollem Lichterglanze, bejubelt von der
Menge, erschien sie ihr noch herrlicher, bewundernswerter,
und als sie als Schlußeffekt die sogenannte Schule über der
Erde ritt , Mohamed , schaumbespritzt , sich kerzengeradeauf die
Hinterfüße erhob und die Reiterin nur noch durch Zauber¬
kraft in den Sattel gebannt schien , um gleich darauf , unter
dem Jubel der Menge, dem Rauschen der Musik, durch die
Manege zu jagen, da loderte ihre Begeisterung hoch auf.
Sie hob sich vom Sitze, um Beifall zu klatschen , und rief laut
den Nansen Arabellas , unbekümmert um die Bedenklichkeiten
und das Geflüster in ihrer Umgebung.

Dreimal erschien Arabella , huldvoll sich verneigend,
mährend Mohamed, auf eine leise Berührung ihrer Gerte,
sich auf die Knie niederließ.

Kitty blickte triumphierend im Kreise umher, auf die
unzählig sich regenden Hände. Sie genoß den Erfolg mit
der neuen Freundin.

Da fiel ihr gerade in der Loge gegenüber ein Herr auf,
welcher , nachlässig zurückgelehnt, keine Hand rührte . Sie
nahm ärgerlich das Opernglas und sah hinüber — Makowsly!

Sein Blick war starr auf sie gerichtet wie damals auf
dem Balle . Jrtzt verneigte er sich leise und um den schönen
Mund zog wieder dasselbeliebenswürdige, schmerzliche Lächeln.

Sonderbar ! Anstatt sich über ihn zu ärgern, über seine
Kaltblütigkeit, ärgerte sie sich über sich selbst , über ihren
Enthusiasmus . Gewiß verlachte er sie deshalb.

Das war ein sonderbarer, fremdartiger Zustand von
diesem Augenblick an. Jede Bewegung, welche sie machte,
stand in Beziehung zu ihm, kam nur in Betracht als eine
von ihm gesehene . Der Blick war blind, inmitten all ' des Lichtes,
bis er wieder zu ihm zurückkehrte . Die Späße der Clowns,
das Gelächter des Publikums klangen wie aus weiter Ferne.
Auch an Arabella dachte sie nicht mehr, nur eine
ungeheure freudige Unruhe ergriff sie . Ob ihm wohl der
Seehundspelz gefalle und das kleine rote Hütchen? Er
studierte wohl eben jetzt die Zusammenstellung!

Die Pause begann. Die Herren erhoben sich in den
Logen, auch Makowsky. Er ging dem Stalle zu.

Georg von Prechting kam herüber, auffallend förmlich.
Kitty drängte es in den Stall . Sie habe Arabella ver¬
sprochen , zu kommen.

Die Herren mußten sie wohl begleiten.
Es war ein dichtes Gedränge in dem schwülen , von

einigen Lampen nur matt erhellten Gange.
Jeder wollte einen Blick werfen in diese geheiligten

Räume , womöglich ein Wort , einen Blick wechseln mit einer
Künstlerin, einem Ballettmädchen. Mancher fühlte sich als
Sportsman und betrachtete mit affektiertem Kennerblick die
Pferde.

Der Menschenstrom riß Kitty fort . Sie batte ihren
Begleiter verloren und spähte in der Menge umher. Warum
gab er nicht Acht auf sie ? Sie empfand in Wahrheiteinen
bitteren Schmerz darüber.

Jetzt stand sie vor der Garderobe Arabellas.
Sie war verschlossen . „ Das Fräulein hat Umzug,*

erklärte ihr ein Bedienter.
Kitty war froh darüber , so gewannsie Zeit.

(Fortsetzung folgt.)



Vevkrmf
eines Wirtfchasts - rc.

Etablissements.
Der Wirt August Becker zu Ostern¬

burg beabsichtigt sein daselbst betegenes
Etablissement mit beliebigem Antritt öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen und ist
hierzu dritter Termin auf

SgriWbeüd. den 4 . Juli d. I . .
nachmittags 5 Uhr,

in Dreisers Gasthause zu Osterndurg an¬
gesetzt.

Ju diesem Termine soll bei annehmbarem z
Gebote der Zuschlag erteilt werden . i

Das Etablissement enthält außer großen!
Wirtschafts - und Ladenräumen einen aufs
schönste eingerichteten , ca . 50 » Sitzplätze ent¬
haltenden Tanzsalon nebst Bühne.

Bei dem Hause befindet sich ein hübsch an¬
gelegter Garten mit doppelter Kegelbahn.

Der tägliche Verkehr in der Wirtschaft ist
ein recht reger , die an Sonntagen stattfinden¬
den Tanzpartien erfreuen sich eines guten Be¬
suchs . Verschiedene größere Vereine halten
dort ihre Festlichkeiten ab , die stets lebhafte
Beteiligung finden.

Das Kolonial - , Fett - und Kurzwarengeschäft
hat eine ausgebreitete Kundschaft.

Nähere Auskunft erteilt gerne und unent-

Wiesenland - Verpacht»«^
Zwischerrah » . Der Hausmann G . D.

Töpken zu OnerensLedeläßt am
Sonnabend , den 4 . Juli d . I .,

nachmittags 3 Nhr m,fangend:

p ! m . 80 Tagewerk Wiesen-
larid , bestes Kuhheu liefernd,

in den bisherigen Abteilungen auf 3 Jahre
anderweit verpachten.

Versammlung in Töpken '
Hause.

_ _ K einst.

Immobil - Verkauf.
Eversten . Fr . Höche zu Jeddeloh

läßt am

Montag , den 6 . Juli d. K . ,
nachm . 4 Uhr,

in Woltsrmami ' s Gasihause zu Nord¬
moslesfehn seine zu Eversten belegen«

BmEfitzerstelle
mit Antritt zum 1 . November d . I . nochmals
zum Verkaufe aufsctzen und wird voraussicht¬
lich in diesem Termine der Zuschlag erfolgen.

F . Lenzner , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Wiefelstede. Unter meiner Nachweisung

ist eine in der Nähe von Wiefelstede belcgene
gute Landstelle , bestehend aus Wohnhaus,
Scheune und ca . 30 Scheffelsaat Garten - ,
Acker- und Weideländereien , mit Antritt zum
1. Nov . d . I . unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

In dem Wohuhanse ist seit Jahren Wirt¬
schaft und Handlung mit gutem Erfolge
betrieben und würde sich die Stelle für
einen strebsamen Mann bestens empfehlen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst an mich
wenden , um zu unterhandeln.

G . Etting , Aukt.

Frucht - und Gras-
Verkauf.

Zwischemchn . Hausmann F . zur Kotze
zu Elmeudorf Ehefrau läßt am

Montag , den 6 . Juli d . I . ,
nachm . 4 Uhr auf . :

20 Scheffels . Rosigen,
15 Scheffels . Hafer,
p !m. 20 Tagewerk Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kausliebhaber versammeln sich bei der
Elmcudsrser Mühle.

_ B . D . Olimauus.

Zu verkaufen eine

Besitzung,
bestehend ans 8 Wonrrräirmen
mit großem Garten . Kaufpreis
10,500 Mk . Mietertrag jähr¬
lich 1174 Mk.

Näheres in der Gxped . d . Bl.
Zu verkaufen ein echter schwarzer Pudel,

8 Wochen alt . Ofenerstraße 23.

Baumaterialien,
als : Porti . Gement ( Marke Germania ) , Steinkalk , Gips,
Mosaikfliesen , Luxerrrb. Thonstiefen , gelbe Trottoirplatten , Wand¬
fliesen . Bremer Fluren , glasierte Thonröhren , Dachpfannen jeder
Art , Dachpappe , Rohrgewebe zur Herstellung von Zimmerdecken,
Patent -Gipsplatten Zur Herstellung von Zwischenwänden , Gips¬
dielen , Tuffsteine , Schwemmsteine , Verblendsteine , feuerfeste
Steine , Backofenplatten , Schweinetröge , Schleifsteine , Abläufer
und andere Sandstein -Artikel , Marmor -Artikel , Granit - Stufen re. ,
mäßigen Preisen

V . MGNMlLKSIW - OIÄGsMrLL '
A,

Kontor : Alexanderstriche 7. Fernsprecher Nr. 75.

Bekanntmachung.
Wir übernehmen die Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapiere » ,

Dokumenten rc. und machen uns für eine ordnungsmäßige Ausführung der damit ver¬
bundenen Handlungen , als:

Abtrennung und Einziehung der fälligen Coupons und Dividendenscheme,
Kontrolle der Auslosungen und Kündigungen , Jncasso der fälligen Obligationen,
Besorgung neuer Coupons - und Dividendenbogcn , Umtausch von Jnterimsscheinm

gegen definitive Stücke , Ausübung von Bezugsrechten , Besorgung von Con-
vectierungeu , Nach - und Bollzahluugen auf Aktien , Versicherung gegen Cours¬
verlust bei Auslosungen , Entgegennahme von Hypothekcnzinsen rc.,in allen Teilen verantwortlich . Ferner übernehmen wir in unserem feuer - und diebessicherenGewölbe die Aufbewahrung von in geschlossenen oder versiegelten Paketen , Kassetten oder

sonstigen Behältern verpackten Wertgegenstände » aller Art und vermieten außerdem in
unserem Krivat -Iresor unter eigenem Verschluß der Mieter stehende Schrankfächer
auf kürzere oder längere Zeit . — Unsere Beamten sind zur strengsten Verschwiegenheit verpflichtet.Die näheren Bedingungen teilen wir aus Wunsch gern mit.

Oldenburger Genoffeufchafts -Bauk.
. _ A . Krahnstöver . Krovst.

A » ! bl « OKts >bkr.
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soo .voo Märk . ^'
Hcr;ogl. Lramtschweiger Landcs-Lotterie .

"
GrSH .-° G -Wlm . ysiO MNtk . D

ig . und 14 . Juli 188 « . Z
' ch V4Hierzu versende

ich L 22 . E. äll . /ch L 5,50 L 2,75'
Vs Orig -Lofe.

^
Obngkeitlich angestellter Hanpt -Kollekreur.

-Hsi l?ür alle 6 Klassen kostet V, 132 , V 66 . Vr 33 , Vs 16,50 ^

6 . VZMMAM
) LmunZekEig,

igkeitlich angestellter Hanpt -Kollekr
sen kostet V, 132 , ^ 66 . V^ 33
300,000 Mark.

Sämereien
aller Art , beste keimfähige Ware , empfiehlt

I . Schwarting , Haarenstr . 49.

zur 1 . Kl . Brarmschw ., zur
2 ^ Kl . Hauch , und zur 1 . Kl.

i Prenfr . Lotterie noch vorrätig
n der konzessionierten Kollekte von Frau
Fr . Leffmann , Haarenstr . 32.

>!,« WH'V'sskr,,,
Im Ausverkauf sehr billig:

Piquee Barchente , Bett Kattune , In¬
letts , Handtücher , Servietten , Tisch¬
tücher , Baumwollstoffe , fertige Schürzen.
Bettfedern u . Daunen , fertige Betten,
fertige Wäsche jeder Art . lulius siarmss.

6uts Iiurtö llssiggurken , ütrci . 45 -s.
Lr » 8t Lsirlrs , bsstgsstr . 8.

Verkauf einer Landstelle.
Oldenburg . Der Landmann Johann

Kohlen zu Moorbausen , Gemeinde Atteu-
hnntorf , beabsichtigt wegen auderweitigeu
Ankaufs seine iu der Gemeinde Akten-
buntorf nnd der Landgemeinde Olden¬
burg öelegene Stelle sowohl stückweise wie
anch im ganzen mit Antritt zum 1 . Mai
1897 öffentlich meistbietend zu verkaufe « ,
und ist dritter und letzter Termin ange¬
fetzt ans

Freitag , den 3 . Juli d. I . ,
nachm . 5 Zthr,

in Gräper ' s Wirts hau se zu Kornhorst.
Die Stelle ist reichlich 21V/z da groß , da¬

von liegen am Hause 10 du Moorländereien,
welche zum größten Teil kultiviert sind , ca.
1 */z du sind mit Laubholz bestanden und der
Rest ist noch unkultiviert.

An der Hunte bei Jprump liegen ca . 6 da
beste Weiden und Wiesen.

Die übrigen Ländereien bilden Acker , Wiesen
und Weiden.

Ks wird noch besonders darauf Hinge-
wiesen , daß der Kumpf der Stelle , wie
oben bemerkt , 10 bs groß , stür ver-
Sefferungsfähig ist und namentlich für
einen junge » , thatkräftigen Anfänger
paffend , der sich in kurzer Zeit mit ver¬
hältnismäßig wenigen Mitteln eine er
Lragrciche Stelle schaffen könnte . Z . Zt.
werden auf dem Kumpfe ca . 25 Scheffel
Koggen ausgesät.

Kausliebhaber ladet mit dem Bemerken ein,
daß jede weitere Auskunft gerne erteilt wird,

E . Memmen , Aukt.

Zminobil-Verkauf.
Der Arbeiter Joh . Jausten zu Ohmstede

beabsichtigt von der von den Kröen des
KrinMtzers Krnrich Krüns daselbst er¬
standenen Stelle folgende Feile wieder zu
verkaufen:

1 . das zu 2 Wohnungen eingerichtete Kaus
mit ca . 1V/s Sch . S . Gartenland;

2 . den sogen . „ Kool " beim Hause , groß
ca . 4 Sch . S . ;

3 . den Kläcken im Bornhorster Moor,
unkultiviert , groß ca . 19 Sch . S.

4 . das Stück Ackerland auf dem Westeresch,
groß ca . 4 Sch .-S.

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Freitag , den 10 . Juli d. Js . ,
nachm . S Uhr,

in Willers Wirtshause zu Ohmstede.
Es findet ein Aussatz im ganzen wie auch

stückweise statt.
Kausliebhaber ladet ein

K . Memmen , Aukt.

Klohertclde . Der Keuermann Ariedr.
Kkockgether hierselöst läßt umzugshalber
am

Sonnabend , den II . Lnli d . I .,
nachm . 1 Zltzr ans .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 tiedige Kuh,
3 Schweine,
1 Ziege,

10 Sch .-S . gutstehenden Roggen,
5 „ Mähgras,

1 Klciderschrcmk , 1 Pult , 1 Sofa , 1 Acker¬
wagen , 1 Pflug , mehrere ein - und zwei-
spänuer - Deichseln , 4 Karren , 5 Torfkreuken,
1 Handwagen , 1 Häcksellade , Schüppen,
Harken , Forken , 2 Sensen . 1 kompletcs
Torfgrabegeschirr , Eimer , Baljen , Kisten,
Kasten , mehrere Tonnen . Fruchtsäcke , 1
kompletes Zimmergerät . 1 Partie Richelholz,
1 ar . Hängewaage , 2 Schuppen und 1
mit Mannen gedeckter KarLoffekkeller
zum Abbruch.

Kaufliebhaber ladet ein.
K . Memmen , Aukt.

Zmmobil-Vtrkauf.
Hude . Die Erben des weil . Brinksitzers

Johann Kavekost zu Moorhansen lasten
die von demselben nachgelassene das . belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und ca.
7 da Garten - , Acker- , Grün - und Weide¬
ländereien in einem Komplex unmittelbar an
der Chaussee und Hauptwege nach Wüsting
belegen , am

Freitag den 10 . Juli,
nachmittags 6 Uhr,

in des Erblassers Wohnung zum Verkauf auf-
jetzen, wozu Kaufliebhaber hiermit einlade.

_ G . Kaverkamp , Aukt

Vorzügliches Krenn - u . Schmieröl für
Radfahrer . K ' Karelmann.



Immobil-Verkauf
? „ Aschhauserfeld.

Zwischenahn. Die Vormünder der minder¬
jährigen Kinder des weil. Köters Johann
Friede. Lamkenzu Aschhauserfeldwollen
die zum Nachlaß gehörende, zu Aschhauserfeld
belegene Köterei
mit Antritt auf den 1 . Mai k. I . stückweise
oder im ganzen öffentlichmeistbietend verkaufen
lassen.

Die Ländereien können nach beschaffter Ernte
angetreten werden.

Die Gebäude sind im besten Stande und
sämtlicheLändereien — im ganzen 4 ^ Im¬
in hoher Kultur.

Zweiter Termin zum Verkaufsversuch ist
angesetzt auf

Freitag, den 3 . IM - . Is .,
nachm . 4 Uhr,

in Eikers ' Wirtshanse zu Aschhauserfeld.
Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitigeinfinden.

Feldhns , Aukt.

Gras -Verkauf.
Rastede. In P . W . Will ms zu

Rariede Frucht - u. Grasverkaus am
Sonnabend , den 4 . Juli 1896,

nachm. 3 Uhr auf .,
läßt der Hausmann D . Kickler zu Hank¬
hausen.

ca. 5 Tagewerk Gras
(Meddersche Wische zu Hankhnusen)

in Abteilungen mit verkanten.
C . Haake, Aukt.

Immobil - Verkauf.
Ostern bürg . Der Fuhrmann j

Friedrich Paradies hiers . , Bremer¬
chaussee , beabsichtigt krankheitshalber
feine zu Osternburg belegenen

Immobilien,
bestehend ans dem Hauptwohnhause

mit Statt und Schuppen, dein
Heuerhause und ca. 45 Sch . S.
beste Wiesen- u . Ackerländereien,

öffentlich meistbietend zu verkaufen
Md ist hierzu Termin auf

Montag,
den 1Z. JuLL d . I .,

nachm . 5 Uhr,
in Grast' (früher Millers) Wirts¬
hause an der Bremerchanfsee an-
gefetzt.

Die Ländereien liegen zum Teil an der
Bremerchaussee, zum Teil am Heerenwege und
eignen sich vorzüglich zu Bauplätzen.

Die Stelle kommt im ganzen wie auch
stückweise zum Aussatz.

Das von Paradies feit 15 Zähren
mit mehreren Gespannen flott be¬
triebene, sicheiner guten Kundschaft
erfreuendeMietfuhrgeschastkann mit
allem Zubehör mit übernommen
werden.

Jede weitere Auskunft erteile gerne und
unentgeltlich.

E. Memmen, Aukt.

VsWecleitliiigs-üiiAliIliW
in den Häusern

Unterzeichneter empfiehlt sich zur Anlage der Wasser¬
leitungen in den Häusern bis zur Wasseruhr auf Grund lang¬
jähriger eigener Erfahrungen und nach speziellen Angaben der
Wasserwerksgesellschaft. Die Arbeiten werden nur durch ge¬
übte Installateure ansgesührt und wird für die Güte u . Halt¬
barkeit der zu verwendenden Materialien jede Garantie über¬
nommen.

Die Bedingungen können zu jeder Tageszeit in meinem
Kontor ein gesehen werden , ebenso liegen Anmeldeformulare be¬
hufs Anschluß an die Hauptleitung zur Zeichnung bei mir aus.

LOLßvM MnllGR',
Kupferwarenfabrik und Installations - Geschäft,

Achternstrafte 6.

Roggen- «. Gras-
Verkauf

zu Elmeudorf.
Zwischeuahn. Am

Sonnabend, den 4 . Juli d . I .,
nachm . S Uhr,

will ich bei dem Hause der Witwe des weil.
Köters Hermann Stamer zu Elmendorf:

einige Scheffelfaat sehr gut
stehenden Roggen und einige
Pfänder Gras — in Stamer s
Messe belegen —

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfristver¬
kaufen . Feldhus , Aukt.

Unb686lMM g >
-0886N unc ! Lilg6ii6km6N

«nel » »1 » 8ssbsLvsrükeN84
können sich zuverlässige, gewandte Persönlichkeitenjeden Standes durch Anwerbung von Teil¬
nehmern zu einem sehr bohe Gewinnchancen bietenden Gesellschafts -Unternehmen verschaffen.
Offerten unter l . Ni. 5278 an stuclolf Nosss, ksrlin 8K.

VsuxeiooL.
Herrlicher Strand. Reine Seeluft.

„Führer" kostenfrei durch denVerschönerungs-Verein.

^ Z.

Kämpe zu verkaufen.
Ileuerörok . Hausmann Georg Wartels

daselbst will die beim Neucnbroker Feldhause
belegenen niedersten Kämpe, ca . 2" /- Jück
Hohefeld (davon 3 Vs Jück beste Fettweide) ,
und die alte Liene, reichlich 2 Jück beste
Weide, öffentlich meistbietend verkaufen lassen
und findet Vcrkanfstermin
Moutaq, den6 . Juli cr.,

nachmittags 5 Uhr,
in Himen's Gasthause zu Neuenbrok statt.

Bei annehmbarem Gebote kann der Zuschlag
sofort erfolgen.

Großenmeer. L . Haake . Aukt.
Erbteilungshalber billig zu verkaufen ein

Kans mit Garten an der Ziegelbosstrake.
_ Näheres Ofenerstr. 9.

OIckvi » 1» arx « r
und andereBriefmarken,
sowie alte Sammlungen kaufe
zu höchsten Preisen.

K. Lambrecht , Langestr . 73.

Große Auswahl aller Arten

Luxus - Wagen,
elegante HaLlichaisen

und offene Wagen, auch mehrere gebrauchte , darunter
1 recht guter Landauer , 1 fast neuer Hotelomnibus, auch

sür Linienfahrten Passend , weil der Kutschersitz mit unter Verdeck ist.

_ LüLi -, Waqeribauer.

121 . Herzogl . Brannfchw.
Landes Lotterie.

160,600 Lose m. 1 Prämie u . 50,000 Gewinnen.
Höchster Gewinn ev . 500,000 M.

Die Lose koste» sür alle 6 Klassen : ganze ^ 132 , halbe 66 , viertel
^8 33 . achtel -/s 16ch0.

Die Ziehung 1. Klaffe beginnt am 13 . Juli 1896.
Originallvse hierzu empfehle zum amtlichen Preise von

Ganze_ Halbe_ Viertel_ Achtel
^ SÄ, — 1L,— SSV ^ 2,75

Prospekte und amtliche Pläne versende auf Wunsch franko und gratis.
Koulante und diskrete Bedienung.

VÄmIb«rt .zsssZ'- , kinunsoimsig,
älteste konzessionierte Lotterie-Hanpt -Kollekte,

gegründet 1793.

pukmittslöL

H ^ GL88GL ' MGÄZLLLVMLL
ist unstreitig

öa8 b68ts putrmitts ! clsp ^eureil.
Man fordere daher überall nur

Gel » « rl Li L L'vrÄvrvr ' s

MvZKKGL ' MGLMZPWsL,
denn nur dieser allein ist von unübertroffener , erster Güte , er zeichnet sich
durchhöchste Pntzkraft und effektvollen, dauerhaften Hoch Glanz aus.

Wer unser Fabrikat SlvtallputL " einmal probiert
hat, kauft sicher nichts anderes mehr.

Vorrätig in Dosen L 10 und 20 in allen einschlägigen Geschäften.
Wo Niederlagen fehlen, werden solche errichtet.

)Vcl !lkSi8 !lLU86N- 0a886 ! .

Eversten . Der Köter Geich. Kinr.
Khrist . Mraud zu Kversten läßt am
Sonnabend, den 4. Juli d. I .,

nachm . 4 Uhr aus . ,
sein zu zwei Wohnungen eingerichtetes

Heuerhims
mit 1 Vs Im Garten -, Acker- u . Grünländereie»,
ferner 42 Stücke Ackerland beim Hause und
4 Stücke Ackerland an der Moorstraße , wie
bisher auf mehrereJahre öffentlichmeistbietend
verheuern.

Liebhaber versammeln sich im Hause des
Verheurers . _ Zs. Lenzner, Aukt.

Oldenburg.
Freitag , den 3 . Juli d. I .,

nachm . 3 Uhr ans,
sollen im KuiUiouLschate an der Aitter-
straßeHierselbst:

1 Sofa und 4 Sessel, 1 Vertikow, 1
Schreibtisch, 1 Nähtisch, 1 Serviertisch, 3
Ausziehtische, 2zweithür . Kleiderschränke , 1
Kommode, 1 Spiegel mit Konsole, 1 Chaise¬
longue, 1 Uhr mit Glaskuppel, 1 Regulator,
1 dreiarmiger Kronleuchter, 1 Lampe, 1
metall. Etagdre, 1 Notenständer mit Noten,
3 Blumenständer, 1 Figur aus Elfenbein-
masse , 1 Stahlstich , 7 versch . Bilder , 2
Teppiche, 1 Tischdecke, Portieren , Gardinen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. A - Lenzner, Aukt.

Gin zu 4
gerichtetes

Wohnungen ein-

Haus mit Garten
an derAlexanderstrafte habe ich
mit Antritt znm 1. Nov . d. 2.
preiswert zu verkaufen.

E . Memmen , Aukt.

Heidelbeerwein L Ft . 50 Pfg.
Johaunisbeerwcin „ 50 „
Stachelbeerwein „ 50 „
Bischofwein „ 65 „
Apfelwein „ 30 „

ohne Glas,
empfiehlt dieObst - u . Beerenweiukclterek
von OZrr ' Z Staustr. 10.

Auch Verkauf bei:
Herrn Joh . Bremer , Haarenstraße 30,

„ Joh . Votz, Nadorsterstraße 37,
„ Ang . Scheelje, Donnerschweerstr . 28,
„ Karl Scharlott, Harmoniestr . 15.

Ledtk LroLSll-8sile
von

^ . A . Letll ' öäkl ' Loftn, Olllenburg,
ist dis vollbommonsts ^ asebssiks . 8ie ist:
absolut rein, äusssrst milcl uud 8PL !'SLM
im Oedraueb und besitzt vermöge ibrer
bksonüorsn cbomisobsn ^usummensotrung
die böob8ts bi8bsr erröiebts W»80bIirLft.
8ie ist daber jedem rm emptebien , der
l-zseb , gut und billig vaseben und seine
Msvks 8vIwNöN vill . — Au baden in allen
Holonlal vvaren-Oesebäkten.

UkW sin ZetlVölll
nicht frißt oder sonst schlecht forikommt, benütze
man das so sehr beliebte , ,6so llötrer'8vlis
ß/iL8t- und ssrs88pulvsn für 8obwsinv .

" Per
Schachtel 50 H in Westerstede bei Apoth.
I . H . Bnttüng.



Das Möbelgeschäft
vonO.

Haarenstratze 29 d,
empfiehlt angehenden Haushaltungen sein Lager
sämtlicher Wokstermööek angelegentlichst.

Sofas von 50 ^ an , Hlohrstühle in allen
Preislagen , Spiegel in großer Auswahl , so¬
wie Schränke , Wettstetten , Waschtische rc.
zu billigen Preisen.

DaS Aufpotstern alter WöVek fertige
gut und billig an.

^ Das Maler -Geschäfts
M von ^

^ üugust Leivers . ^
^ 8 Steinweg 2 ,

empfiehlt sich zu allen ein-
fchlägliehen Malerarbeiten

^ bei billigster Preisstellung ^^ und promvter Erledigung ^
^ aller Aufträge . ^^ Kostenanschläge « . Entwürfe ^

^ unverechnet.
^

Reparatnren
an Fahrrädern

werden in eigener Werkstätte am besten und
billigsten ansgcführt.

Großes Lager in Ersatzteilen.
kl. banelmann,

Acbternstr . 59.

ß.

Leyetchilisder von der Weser führenden Oldenburger-Seeschiffe
über 100 Reg . -Tüils mit ihren letztbekannten Nachrichten. lRachdrui ? cerboten .I

z Samen und Herren
E bietet sich auf meiner neuerbauten , üöer
« 200 qm großen Lernbahn die bequemste
8 und ungenierteste Gelegenheit zum Er-
> lernen des Radfahrens.

z l. . köVErsbaek,
Vertreter von Seidel L Naumann,

Dresden.

Preisverzeichnis über prima

Gummi -Ware«
versendet gegen 10 Pfg .-Marke
I . B Fischer, Frankfurt a. M . Nr . SV.

liorclstzsdaä Kekvsritkn,
Wilhelmshaven gegenüber.

Vorzügl . Badestrand , billigste Preise , im Kur-
Hause Warmbäder.

Wer an (Fallsucht , Krämpfen u.
nervösen Zu-

ständen leidet , verlange
Broschüre darüber . Erhältlich gratis u . franko
durch die Schwanen -Avotheke , Frankfurt a . M.

Bringe mein großes
Lager in

Domen - und
Herren-

_ MKd evtt
IN emvieyiende Erinnerung.

Lesto üualitüt . öilligsts peeiso.

L . kesevlre , Sahnhofstr. 8.
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Diese Lifte erscheint jede» Dienstag (oder Mittwoch) . — H. -- --- Holz; E .- -- Eisen ; S . ---- - Stahl; 1 Reg.-TonS 2,83 obm
Auf der im alten Rc ichstagsgevande und dem früheren Eifer,bahn - BeLrkevsamt in Berlin unter dem Protektorate

Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Majestät -er Kaiserin Friedrich
im Marz dieses Jahres stattgefnndsnen Ausstellung für Nahrnngsmittel rc., die von ca . SVV Firmen beschickt war , wurden unsauf unsere daselbst ausgestellten Biere:

MZI8GAVL' « . MNnlvLvirvS ' WNrWtviMU 'A»
einstimmig die höchsten Auszeichnungen:

Ehrendiplom nebst goldener Medaille "MG
zuerkannt.

Uirfere Biere werden » « r aus Malz und Hopfen , Hefe und Wasser hergeftellt und unterscheiden sich von den sogenanntenvvLIv » , deren Transport bedeutenden Kosten unterliegt , » nr dnrch den billigeren Preis.

Ostsrieftsche Aktien Branerei, Anrich.
Oldenburg. Kontor : Gottorpstr . 5.

Verantwortlicher Redakteur : vr . Max Zwickert in Oldcnbura . Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.
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